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tofreiheit der Kommunal⸗Deputationen und der Gemeinde⸗ 
veorſtände im Lombardiſch⸗Benetianiſchen Königreiche; 

Nr. 10 die 1 ves Juſtizminiſteriums vom 6. Februar 
10838 — wirkſam für die Königreiche Ungarn, Kroatſen und 
Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeſer Ba⸗ 
nat — mit einer Erliärung über die Behandlung derjenigen 
Anmeldungen intabulirter Forderungen, welche zum Zwecke 
der hypothekariſchen hebertragung in die neuen Grundbuchs. 
Protokolle erſt nach Ablauf der im g. 3, Abſatz 4. der Ver⸗ 
ordnung vom 15. December 1855, Rr. 222 R. G. B., feſtge⸗ 

ten Funn unge angebracht werden; 

7 Elrkulgrverordnung des Armee ⸗Oberkommando vom 
8. Februar 1858, wegen Beſtellung der dritten Inſtanz zur 
Entſcheidung über die Erkenntniſſe des geiſtlichen Ehegerich⸗ 
tes der Armee. 


! 

Amtlicher Theil. | 
Nr. 40649. Kundmachung. | 
Die Gemeinden Zdynla, Konieczna und Lug, 
Jaslber Kreiſes, haben ſich verbindlich gemacht, di 
dishetige in 65 fl. 12 kr. CM. beſtandene Dotation 
an der rutheniſchen Trivialſchule in Zdynia bis vum) 
Betrage von 130 fl. EM: zu erhöhen, ferner ein an⸗ 
gemeſſenes Schulhaus zu erbauen und die nöthigen 
Schuleinrichtungsſtücke anzuſchaffen. i 
Dieſes anerkennenswerthe Streben zur Förderung 
der Volksbidung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 7 
Von der k. k. Landesregierung. 
Krakau, den 27. Jänner 1858. 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 15. Februar. 
Dem Vernehmen nach hat in der Bundestags⸗Si⸗ 
vom 11. d. nachdem (wie gemeldet) die ein⸗ 
mige Annahme des Ausſchußantrages in der 
ſtein⸗Lauenburgſchen Angelegenheit erfolgt war, der 
r den Antrag Hannovers erwählte Ausſchuß 
icht erſtattet und eine modificirte Annahme empfoh⸗ 
ten. Von Seiten Dänemarks iſt eine neue Erklärung 
geben. — Das „Frankfurter Journal“ theilt in 
einem officiöſen Artikel mit, daß die Bundes⸗Verſomm⸗ 
lung auf den Antrag Hannovers fürs Erſte nicht ein⸗ 
ehen werde. Die Fragen wegen Bildung eines 
tions⸗Ausſchuſſes, fo wie wegen der an Däne⸗ 


{ off ä i ödhfter. Ent⸗ 
Se. L. t. Apostolische Mafetät haben mitMllerh 0 
ſchließung . 10. au. d. J. den Bönling Dr; 1 wichen 7 
ſtaniſchen Akademie, Eugen Grafen hi unit, zum I k. E 
en Zei e ehe Waſede Basen mit Mlechääfer gor 
schließung vom 0. Februar 1.9. den Direktor der Venetiauiſchen] 
Staats buchhaltung, Morbäus Cattieich, über fein Anſüchen 
allergnädigſt in den weden Ruheſtand zu 1 geruht. 
Se. . Apoſtoliſche Mafeftät haben mit Alethöchſ unter; 
ane Diblene den aüßerewenlüchen at der Akademie 
10 Mallaud, Ambeagte uboldo Erlen v. Billareggie, al 
Stier des kaiferlich Deiterreichiichen Ordens der eisernen Kron 
drüter Glaſſe, den Statuten dieſes Ordens gemäß in den Mit 
terſtand des Oeſterreichiſchen Kalſerreichs allergnädigſt zu erhe⸗ 
; 151 


ve. b. t. Apoſtollſche Maſeſtät haben mit Allerhö ſter Ent mark zu ſtellenden Friſt ſeien in Berathung genom⸗ 
schließung vom II. Februar l. J. eine bei dem k. k. Sinanzm! Imen worden. 1 
gekommene bels Stele mi ueber die in unſerem Blatte erwähnte neue Cir⸗ 


2 2 1955 i a 
den mmäßigen Be 
11 Sbwiz v. K 


ruht. 2 td 
Se. k. k. a Sch 5 
i 1. December v. J. an. 3 
en Asal Autön Ritter v. Maktignonti, den Mi- 
niſterigl⸗Secretär des Handelsminiſtetums, Franz Repa Edlen 
v. Caſtefletto, zum kalſerlichen Conſul in Ferrara und Ponte 


lagoscutbro allergnägſt zu ernennen geruht. 


alrathe dieſes Miniſte⸗ 
alfergnädiaft zu verleihen 


mit 15 Ent: 
Stelle des 1 * 


gen dem 
oſenſeld, 


culardepeſche, welche die Pforte in Betreff der Do⸗ 
nauſchifffahrts⸗Acte an die Pariſer Vertrags- 
mächte und die Cabinete der Uferſtaaten (unterm 26. 
1 0 gerichtet hat, verlautet folgendes: Das in 
Rede ſtet ende Aetenſtück, welches mit einer hiſtoriſchen 
Darſtellung der zur Regelung der freien Donauſchiff⸗ 
fahrt eingeſetzten Commiſſionen beginnt, geht dann auf 
ee die eigentliche Frage über, und erörtert dieſelbe nach 
hat die bei ver Landeb⸗ Filtal Pie rn Wader ke er Pet ji 
Das k. I. Finanzminiſteriuut hat DU In hörkiaen Lian Dieſem zufolge, ſagt die Circulardepeſche, handelt e 
hu. 1 ann e ee e e ſich um die e der Donau mit anderen 
v 88 Prinifter Ahr Cultus und Unterricht hat die juppliven- | conventionellen Flüſſen (nach der Wiener Congreßacte), 
den Lehrer an der k. k. Unterreal- Schule ichen Maren d welcher, wie die Weſer, Elbe, Schelde und der Rhein, 
meo Affini und Ale andro Cervi, zu wit 1 en, 1 8 durchſtrömen ae . NS 
dieſer Anftalt ernannt. unterricht hat die nen. Auf dieſe Baſis geſtützt, behauptet das türkiſche 
3 . Se Feen, ene Cabinet, daß der Pariſer Congreß nicht das Recht fon: 
und Ae b Lehrern aa; dern die Verpflichtung hat, den in Rede ſtehenden 
Donauſchifffahrtsact zu prüfen, ob dieſe Aſſimilirung 


und Vincenz Neumann zu Neuhaus, 
ſattgefunden hat oder nicht. In Bezug auf die Ufer⸗ 


ge 


fum zu Troppau, dann den Supplenten a 
| 


Anton Baek, zum wirklichen Lehrer am 
ernannt. init, er 1 wie behauptet dagegen die ag an 
„Februar 1888 wurde in der k. l. Hof, und Staats- ihnen der Beweis dieſer erreichten Aſſimilirung obliegt, 
W Ale VI. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes war und dag, wenn dies aus ber abgeſchloſſenen Donau⸗ 
endet. N 


ſchifffahrtsacte nicht hervorgehen ſollte, die Convention 
ö la 1 eventuell — etwa durch 838 fig 
mehrerer Bei es Targeſees den NA Ariel — modificirt werden müßte. Das fragliche 
eh; Beſtimmungen des T lavonien, Nie Aer des 100 Cabinets an ſomit zu dem 
Dilemma: entweder iſt die Aſſimilirung der Donau 
ure Handel, Gewerbe Mit anderen conventionellen Flüſſen hergeſtellt, und 
68, über i. Per. aun {ft der Pariſer Congreß nicht berechtigt, londern 
lität beſteht, um welche ſich die andern Mitglieder 
gleich untergeordneten, Satelitten gruppiren, ſondern aus 
feiner Reihe gleich tüchtiger Darſteller beſteht. Aller⸗ 
dings läßt ſich auch unter dieſen ein Unterſchied feſt⸗ 
iſtellen und find als die beſten zu nennen: Herr Bou⸗ 
Vnach Theatern let, ein vollendeter Darſteller für das fein humori⸗ 
Sthelogie. Bil) ſſtiſche wie für das derb komiſche Genre; Fräul. Hardp, 
lier ag) Salondame; a eine a. 
ie f 1 [lerliebſte Darftellerin für die naiven und ſentimentalen 
„ien, den 20. Jänner. Backfiſche, al Orayie und Anmuth; endlich Herr 
Das Hauptintereſſe der Schauſpielfreunde concen⸗[Laba vom Theatre frangais, ein Bonvivant von 
trirt ſich augenblicklich auf die Gaftvorfteltungen der ennnehmender Liebenzwürdigkeit, Eleganz und Friſche. 
franzöſiſchen Schauſpielergeſellſchaft im Theater an der Auch die übrigen Mitglieder, Palalſeau, Jouvin, 
Wien. Der erſte Cyclus von zwölf VorſtelungenLaſnier und Seligni füllen ihre Stetten tüchtig 
welcher bereits abgelaufen iſt, brachte uns manches aus. Am meiſten Glück machte im erſten Cypelus ein 
franzöſiſche Original⸗Luſtſpiel, welches bisher den blu⸗ kleines Vaudeville: „La corde sensible,“ in welchem 
tigen Meuchlerhänden deutſcher Ueberſetzungswuth ent⸗ die kleine Lebrun, Herr und Frau Bouchet die 
gangen wax. Manches andere Stück, z. B. „Fiam⸗ ganze tolle aber liebenswürdige Sorgloſigkeit und Aus⸗ 
mina,“ war uns wohl aus deutſchen Aufführungen gelaſſenheit einer ſchmalen Pariſer Manſardenwirthſchaft 
auf dem Burgtheater ſchon bekannt, wurde aber durch zur Anſchauung brachten. f 97 
die Aufführung im Original und durch die Darſtel] Bald hätte ich des Fräuleins Monicr zu erwäh⸗ 
lung ſpecifiſch franzöſiſcher Figuren durch geborene nen vergeſſen, welche namentlich als Capitain Charlotte 
Franzoſen erſt näher gebracht und anſchaulich gemacht. in der gleichnamigen Comédie durch ihr lebensvolles 
Die a 8 inſofern jener, re vorigen und launiges Spiel einen ungewöhnlich lauten Erfolg 
Jahre unter Brindeaus Leitung hier gaſtirte, vorzuzie⸗ |erra 
en als ‚fie nicht wie dieſe aus einer einzigen Notabi⸗ 


— 
*) Durch Zufall verſpätet. 


Nr. u — 7. des Miniſterinms (fi 
Feuilleton. 

* 
Wiener Briefe. 


e Schauſpielergeſellſchaft. — Ja 
A gegen Geographie, Phyſik und 


ng, 

Zwiſchen dem erſten und zweiten Cyclus brachte 
die Geſellſchaft mit aufgehobenem Abonnement daß 
vielbeſprochene Stück des jungen Dumas: „La dame 


15. Februar 


II. Jahrgang. 


für die „Krakauer Zeitung“ die Administration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358. Zuſendungen werden franoo erbeten, 


einen Additio⸗ 


verpflichtet, ſie anzuerkennen; oder aber die Aſſimili⸗ 
rung iſt nicht hergeſtellt, und in dieſem Falle müſſen 
ſich die Uferſtaaten jenen Modiſicationen fügen, welche 
Bi, Herſtellung dieſer Aſſimilirung erheiſcht werden 
yollten. 25 

Die Differenz der Pforte mit Serbien dürfte 
bald Gegenſtand der Erörterung der europäiſchen Di- 
plomatie werden. Bekanntlich iſt die Pforte mit der 
Ke der ſerbiſchen Conſtitution durch die fürſt⸗ 
liche Regierung in Belgrad nicht zufrieden ‚und behaup⸗ 
tet, daß durch die Verurtheilung der Verſchworenen, 
ohne erſt die Genehmigung des Sultans einzuholen, 
das Grundgeſetz des Reiches verletzt worden ſei. Die 
Anſichten der Großmächte ſtimmen jedoch nicht in al⸗ 
len Dingen mit der Auffaſſung der Pforte überein. 
So fordert, wie es heißt, namentlich Frankreich, daß 
die Entſcheidung dieſer Frage der pariſer Conferenz 
anheimgeſtellt werde. fab v. Thouvenel hat in dieſer 
Hinſicht bereits umfaſſende Eröffnungen in Gonftant!- 
nopel gemacht, welche dort ſehr unangenehm berühr!: 
haben ſollen. Frankreich motivirt ige erung da- 
mit, daß es ſagt, das Verhältniß Serbiens zur Pforet 
baſire auf einem europäiſchen Vertrage, welchen die 
Großmächte garantirt haben. Die Pforte könne daher 
denſelben nicht willkührlich auslegen, und müſſe di: 
Entſcheidung en Puncte jedenfalls dem Urtheil: 
der garantirenden Mächte anheimgeſtellt werden. Ruß⸗ 
land pflichtet dieſer Anſicht vollkommen bel Walen 
und Oe kerreich haben ſich in Definifiver Weife noch 
nicht ausgeſprochen. Gutem Vernehmen nach bereitet 
die Pforte ein Memorandum in dieſer Angelegenheit 
vor, und dürfte daſſelbe ſchon in nächſtet Zeit in Wien 
eintreffen. ö 

Belgiſche und deutſche Blätter haben wiederholt 
den Zuſammentritt der pariſer Conferenzen 
in nahe Ausſicht geſtellt. Dieſe Hoffnung dürfte ſich 
nicht verwirklichen, da den Verhandlungen noch die di⸗ 
plomatiſche Grundlage fehlt. Die Berichte der euro⸗ 
päiſchen Commiſſare find lange nicht ſo weit vorge⸗ 
rückt, als angenommen worden war. Die Divane ent⸗ 
ſprachen nämlich nicht den Anforderungen, welche der 
Congreß an ſie geſtellt. Sie haben keine genaue und 
ins Einzelne gehende Prüfung der Bedürfniſſe und Zu⸗ 
ſtände des Landes vorgenommen, und es liegt nun an 
den Commiſſaren, dieſe wichtige Verſäumniß nad: 
zuhelen. Dieſelben haben jeder einzeln für ſich hierauf 
einſchlagende Unterſuchungen und Arbeiten vorgenom⸗ 
men, und darf der Bericht nicht vor dem Monat März 
erwartet werden. Es ſcheint daher kaum möglich, daß 
die Bevollmächtigten der vertragſchließenden Theile vor 
April ihre Conferenzen beginnen. 

Der „Moniteur“ vom 13. d. enthält einen die 
Maßregeln der Regierung erläuternden Artikel. Der 
Kaiſer habe, als er von einem Complott und von der 
Exiſtenz der Feinde der Geſellſchaft Kenntniß erhalten, 
bereits Maßregeln treffen wollen. Das Attentat habe 
den Kaiſer davon nicht abbringen können. Die Maß⸗ 
regeln ſeien gegen die revolutionären Leidenſchaften der 
Jahre 1848 und 1851 gerichtet. Das Sicherheits⸗ 
Geſetz werde ſtrenge, aber mit Maß angewandt wer⸗ 
den. Die Wahl des General Eſpinaſſe ſei kein Wech⸗ 


aux Camelias“ zur Aufführung. Die Darſtellung bot 
durch die wahrhaft trefflichen Leiſtungen der Damen 
Haba d, Lebrun und der 

aba einen wahren Kunſtgenuß. Ueber das Stück 


ſelbſt, feine Vorzüge und feine Fehler find die Acten k 


wohl als geſchloſſen zu betrachten. 
Der Beſuch, welcher beim erſten Cyclus im Hin⸗ 
blick auf die bedeutend erhöhten Preiſe immerhin bei 
friedigen mochte, droht im zweiten Cyclus nachzulaſſen, 
Letzterer wurde mit einer Aufführung des oft gedach 
ten Stückes von Ponfard: „L'honneur et Vargent 
eröffnet. Wieder waren es Frl. Lebrun und die Her 
ren Bouchet, Laba, welche das Intereſſe des Pu: 
blicums wach zu erhalten ſuchten; denn an der Dich⸗ 
tung ſelbſt, in welcher ſich eine academiſch feilt Fi⸗ 
gurenzeichnung mit tendenziöſer Phraſenhalſtigkeit zu 
einem unerqulcklichen Gemenge verbinden. on Aus: 
99 5 einzelner ſchöner, rhetoriſcher Stellen kein guter 
‚fen 
Nichts giebt uns wohl ein beſſeres Bild von der 
heilloſen Begriffsverwirrung, welche über Recht und 
Unrecht, Tugend und Laſter im modernen Frankreich 
herrſcht, 72 ihre neueſten Bühnenerzeugniſſe. Da kam 
„B. no Eu 
zur Aufführung das wo möglich einen noch troſtloſe⸗ 
ren Eindruck macht. Sittliches und Unſittliches, 


0 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — 


Herren Bouchet und 


ein anderes : „La fille de marbre“ ter, mit Ausnahme der Titelrolle auch 


> a Wah⸗ ſelbe Bühne hat auch 
tes und Unwahres ſind da bis zur Unkenntlichkeit in Mißhandlung der 
einander gewiſcht. Gelänge es dieſen und ähnlichen 


a t N Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 tr; Stänpelgebühr für jede Einſchaltung 10 kr. — Inſerate, Beftellungen und Gelder übernimmt 


ſel in der Politik; die getroffenen Maßnahmen wären 
nötbig geweſen, fie ſeien aber ausreichend, die Regie⸗ 
rung wolle weitere nicht treffen. 

Nach neueren Berichten hat dieſer Artikel des Mo⸗ 
niteur günſtig gewirkt. Die Gerüchte von noch bevor⸗ 
ſtehenden Veränderungen in den hohen Adminiſtrations⸗ 
Sphären erhalten ſich. Man hält eine Herabſetzung 
des Bankdiscontos in der nächſten Woche für gewiß. 

Der Pariſer Polizei⸗Präfect Pietri wird, wie es 
jetzt heißt, auf ſeinem Poſten verbleiben, nachdem ſeine 
Beſorgniß, daß die Reorganiſation der allgemeinen 
Sicherheit durch das Miniſterium des Innern einen 
Theil ſeiner Functionen abſorbiren werde, beſeitigt 
worden und vielmehr Ausſicht für eine Ausdehnung 
der Befugniſſe der Polizel⸗Präfectur vorhanden iſt, 
Dagegen hält man noch fernere Modificationen des 
Cabinets in Paris für bevorſtehend, und insbeſondere 
den Rücktritt des Grafen Walewski von dem 
Miniſterium des Auswärtigen für wahrſcheinlich. Als 
fein Nachfolger wird. vielfach Herr Drouin de L'huys, 
welcher bekanntlich bereits früher bis zum Herbſt 1855 
dieſen Poſten bekleidet that, und neuerdings häufig in 
den Tuilerien verkehrt, bezeichnet. 

In der Sitzung des Unterhauſes vom 12. d. bean⸗ 
tragte. Lord Palmerſton die Ab ſchaffung der Oſt⸗ 
indiſchen Compagnie. Dieſelbe fol durch einen ver⸗ 
antwortlichen Miniſter, dem acht erfahrene Räthe zur 
Seite ſtehen, erſetzt werden. Letztere ſollen dem Mi⸗ 
niſter gegenüber das Recht des Proteſtes, aber Fein 
Veto haben. Sie ernennen mit dem Miniſter die Offt⸗ 
tiere, während für Civil⸗Beamten Concurs⸗Prüfungen 
bleiben. Die Debatte hierüber wurde vertagt. 

Dagegen zeigte Lord Granville im Oberhauſe an, 
daß die Regierung ihr durch ihn gemachtes Verſpre⸗ 
chen, eine die parlamentariſche Reform betref⸗ 
fende Bill vorzulegen, zurückziehe. Im Unterhauſe 
machte Lord John Ruſſell dem Cabinete die Mitthei⸗ 
lung, daß er die Vorlage der Lord Elgin ertheilten 
Inſtructionen und der dem Gouverneur von Kanton 
geſtellten Bedingungen verlangen werde. 

Mr. Murray, der Engliſche Geſandte in Teheran, 
iſt nach Berichten aus Konſtantinopel von ſeiner ge⸗ 
fährlichen Krankheit wiederhergeſtellt. 

Die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und der 
Schweiz wegen des Dappenthales ſollen, dem 
„Nord“ zu Folge, ihrem Ende entgegen gehen. Der 
bezügliche Vertrag wurde bereits durch den Geſandten 
Frankreichs in Bern und einem Abgeordneten des 
Bundesrathes ausgearbeitet. 2 

Die ſpaniſche Regierung hat den Marquis v. Pi⸗ 
dal zu ihrem Geſandten in Rom ernannt. 

Die Beſſerung in dem Befinden des Königs 
von Dänemark ſchreitet auch nach dem neueſten 
am 12. d. ausgegebenen Bülletin, fort: - 

In Trieſt ſind Nachrichten aus Alexandrien 
bis 3. Februar eingetroffen, welche wichtige Verände⸗ 
rungen in der hohen Verwaltung Egyptens melden. 
Der Vitekönig hat die Wiederherſtellung des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten, wie es zur 
Zeit Mehemed⸗Alis beſtand, beſchloſſen. Ein Erlaß 
Said Paſchas ernennt Cheriff Paſcha auf dieſen Po⸗ 


Stücken mur ein Jahr lang ſich auf fämmtlihen Bü ⸗ 
nen der Erde zu behaupten, ſo würde man ſich genö⸗ 
thigt ſeben, den ganzen Erdball in eine eiſerne Kugel 
zu fangen dieſelbe mit Kohlendunſt rundum zu ful⸗ 
en und Männlein und Weiblein zur Verhütung wel⸗ 
terer Exe e zu erſticken. Als culturhiſtoriſche Sitten⸗ 
bilder, als getreue Photographien des Lebens und Drei: 
bens jener Weltſtadt, um welche ſich leider die ganze 
Zeitgeſchichte dreht und drängt, find dieſe Stücke im- 
merhin von Inktereſſe. Freilich verläßt unſer Sinn 
dabei ſehr häufig das rein äſthetiſche Gebiet und ficht 
ſich wider Willen in den Bereich politiſcher, intellec⸗ 
tueller, ja ſogar ſanitätspolizeilicher Bedenken hinüber- 
getrieben. ü i 

Uebrigens waren den Wienern die drei zuletzt ge⸗ 
nannten Stücke nicht neu; Ponſard's Comédie war 
am Wiedereröffnungsabend des Joſephſtädter Theater 
unter der damals neuen Oireckion des Herrn Hoffmann 
unter dem Titel: „Geld und Ehre,“ natürlich in furchr⸗ 
barer Entſtellung zur Aufführung gelangt; Dumas 
Stück war unter dem Titel: „Marguerite“ bei Ge 
legenheit des vorjährigen Gaſtſpieles des Berliner Thea⸗ 
terdirectors⸗Gattin Frau Wallner auf dem Carlthea⸗ 
auf ziemlich 
gegangen. Die⸗ 
eine vor längerer Zeit verübte 
„Fille de marbre“ unter dem Ti⸗ 
tel des Marmorherzen auf dem Gewiſſen. 


unbeholfene Weiſe dargeſtellt, in Scene 


ſten, und verfügt, daß demſelben ein europäiſcher Nathan 10. d. ſtattgefundenen Vorſtellung den k. Hoheiten] Genie⸗Officiere Frankreich. Er leitete die Belagerungs⸗I nachdem die Verſchworenen ſich davon überzeugt hat⸗ 


zur Seite zu ſtehen habe. >. überreicht. > j 1 Arbeiten gegen Sebſtopol, wohin ihn der Kaiſer ſandte, ten, daß dieſer Plan und mehrere andere nicht aus⸗ 
New-Yorker Berichten vom 29. Jan. zufolge iſt in Mitte März findet, wie die „Frankf. Poſtztg.“ als die Verbündeten bereits längere Zei in der Krim führbar ſeien, jet b en, worden, die erſte Gelegen⸗ 
Mexico eine Revolution ausgebrochen. Die Stadt meldet, der Wechſel im Commando der in Frankfurt Da er Adjutant des Kaiſers iſt, fo glaubte wo der Kaiſer ſich auf der Straße 


Mexico war am 16. Januar von den Gegnern Co⸗ 
monfort's bombardirt worden. Die Partei Santa An⸗ 
na's hatte die feſteſten Punkte der Stadt beſetzt, gegen 
welche, wie vorgeſtern nach einer franz. lith. Correſpon⸗ 
denz gemeldet, Santa Anna ſelbſt in Anmarſch be⸗ 
griffen war. 5 i 

Einem bei Abgang der neueſten Poſt am 27. Ja⸗ 
nuar in New⸗Vork verbreiteten, jedoch keinen Glauben 
findenden Gerüchte zufolge ſoll Vera⸗Cruz von der 
ſpaniſchen Flotte bombardirt worden ſein. 


—— 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 13. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19. 
Jänner zum Ausbau der Pfarrkirche S. Maria in 
Foro, benannt Dei Servi, in Vicenza, 500 fl. aller⸗ 
gnädigſt anzuweiſen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem vom Ser 
niorate der dreizehn Zipſerſtädte zur Linderung der 
Nothlage der Witwen und Waiſen evangeliſcher Seel- 
ſorger dieſer Städte gegründeten Penfionsfond, eine 
Unterſtützung von 1000 fl. und den am 3. October 
1857 durch Feuer verunglückten Inſaſſen der Gemeinde 
Botzdorf, im Zipſer Komitate, eine Unterſtützung von 
1000 fl. allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Ihre Majeftäten der Kaiſer Ferdinand nnd die 
Kaiſerin Maria Anna, haben zum Ausbau der Kirche 
in Farra, Gemeinde Feltre, 600 fl. gnädigſt geſpendet. 

Dem Vernehmen nach iſt ein Handſchreiben Sr. 
Majeſtät des Kaiſers nach Berlin abgegangen, wel⸗ 
ches die Glückwünſche des kaiſerlichen Hofes zur Ver⸗ 
mälung des königlichen Prinzen enthält. 

Die Autogr. Corr. meldet: In Betreff des Auf⸗ 
ſtellungsortes des Erzherzog⸗Karl⸗Monumentes ſpricht 
man jetzt von einem neuen Projecte, das, wenn auch 
verſpätet, doch einige Beachtung verdient. Danach ſollte 
das Monument nicht auf dem Burgplatze, ſondern auf 
dem Burgthore ſelbſt aufgeſtellt worden. Jedenfalls 
würde dasſelbe auf dieſem Punkte einen impoſanten 
Anblick gewähren. Es iſt nur noch die Frage, ob die 
Grundveſten des Burgthores ſtark genug ſind, die 
neue gewaltige Bürde zu tragen. 

Mittelſt Circular⸗Verordnung des Armee⸗Ober⸗Com⸗ 
mandos vom 31. October v. J. wurde bekannt gemacht, 
daß die dritte Inſtanz zur Entſcheidung über die Er⸗ 
kenntniſſe des geiſtlichen Ehegerichtes der Armee von 
dem apoſtoliſchen Stuhle von Fall zu Fall werde be⸗ 
ſtimmt werden. — Mittelſt Breve vom 12. 0. M. hat 
nun Se. Heiligkeit der Papſt den Herrn Erzbiſchof 
von Salzburg zu dieſen Entſcheidungen in dritter In⸗ 
ſtanz über ſolche Erkenntniſſe auf die Dauerfvon fies 
ben Jahren delegirt. 5 3 

Se. Ercellenz Franz v. Uermenvyi, der ehemalige 
ungariſche Kronhüter, iſt am II. d. M. in Peſt ge⸗ 
ſtorben. 9 72 4 < 
Nach der Tr. Ztg. wird in Klagenfurt eine Ci⸗ 
garrenfabrik errichtet. 

An die Stelle des jüngft verſtorbenen Generals 
Grafen Benckendorff ſoll der jetzt als Legations⸗Se⸗ 
cretär bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Wien fungi⸗ 
rende Fürſt Wolkonski die Vertretung Rußlands 
am württembergiſchen Hofe erhalten. 

Die Fregatte Novara iſt laut Nachrichten der 
Ueberlandpoſt aus Point de Galle vom 15. Jänner 
in Ceylon angekommen und ſollte am 18. nach Mad⸗ 


ras abſegeln. 
Deutſchland. 

Die Angabe, daß der König von Preußen ſich 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit nach Cannes 
im füdlichen Frankreich begeben werde, wo bereits die 
Villa des Lord Ellenborough für ihn gemiethet ſei, 
wird von dem Berliner Correſpondenten der „H. Bh.“ 
mit dem Bemerken in Abrede geftellt, daß bis jetzt in 
Betreff einer Erholungsreiſe des Königs noch keinerlei 
Beſtimmungen getroffen worden ſeien. 

Die pommerſchen Stände (die altpommerſche 
Landſtube und neupommerſchen Landkaſten) haben aus 
Anlaß, der Vermälung des Prinzen Friedrich Wilhelm 
mit der engl. Königstochter ein Capital von 12.000 


heit zu ergreifen, 

garniſonirenden Bundestruppen ſtatt. Das Obercom⸗ bekanntlich damals allgemein, daß dieſer ebenfalls zeigen 0 A « 3 
mando geht an Oeſterreich, das Stadtcommando da— 5 i n würde. Au iſſin Paris, 11. Febr. Auch dem heute in den Tui⸗ 
gegen an Preußen über. De ich noch eine andere hochgeftellte Per⸗ lerien gehaltenen Miniſterrathe wohnte, wie der Moni⸗ 

Ueber den mit Baden abgeſchloſſenen Vertrag we— a nken umgehen, ſich zurückzu⸗ teur anzeigt. kraft der ihm neuerdings vom Kaiſer er⸗ 
gen der Kehl⸗ Straßburger Rheinbrücke hat | t · 1a tt i Be inz Jerome bei. — Als neu und 
der deutſche Bund ſich noch immer nicht ausgeſprochen. 0 p. beg geſchrieben, daß Ge⸗ 
Dieſer Vertrag iſt eigentlich nur ein Iheil der Aus⸗ Eſpi icht, es ſonſt üblich, am Mon⸗ 
führung des franzöſiſch⸗ badiſchen Grenzvertrages von tage von ſeinem Vorgänger oder dem Staatsminiſter 
1840, in welchem Vermehrung der Flußübergänge nach 1851 (nach Turgot's Ernennung zum Botſchafter in lin fein neues Miniſterium eingeführt wurde, ſondern 
gemeinſamer Verſtändigung ipulirt iſt. Eine im Juli] Madrid) bis 1855, wo er in Folge feines Auftretens] daß der General ſich allein und in kleiner Militär⸗ 
1857 gebildete beiderſeitige Special⸗Commiſſion machte in der wiener Conferenz durch Walewski erſetzt wurde. Uniform ins Hotel der Rue Grenelle begeben, das Ar⸗ 
dann weitere und auf örtliche Erhebungen baſirte Vor⸗[PGraf Perſigny, der zum Mitglied des geheimen Rathes beits⸗Cabinet betreten und dann dem Huiſſier Befehl 
ſchläge, bekam aber vor Allem die Weiſung, ſich mit ernannt worden iſtß wird, wie man verſichert, nach |ertheilt habe, die Chefs der verſchiedenen Dienſtzweige 
der Aufgabe zu beſchäftigen, wie eine ſtehende Rhein: | Paris zurückkommen und in London durch einen fran= [feines Miniſteriums zu ihm zu rufen. Als Die nun 
brücke bei Straßburg herzuftellen ſei. Auf Grund ihrer zöſiſchen Er-Minifter des Aeußeren erſetzt werden. Ueber eingetreten, kündigte der General ihnen an, der Kaiſer 
Arbeiten kam dann der franzöſiſch-badiſche Vertrag über die Beſetzung des Botſchafter⸗Poſtens in Petersburg zähle auf ihre volle und rückhaltloſe Er eit; 
Erbauung einer Rhein- und Eiſenbahnbrücke zwiſchen verlautet bis jetzt noch nichts. Der bisherige Inhaber] wenn Jemand aber nicht unbedingt ſeine Zu immung 
Straßburg und Kehl vom 16. Nov. 1857 zu Stande. deſſelben, Graf de Rayneval, ſtarb heute Nachts an zu der neuen Politik der Regierung ertheilen könne, 
Dieſer Vertrag der jetzt in nicht officieller Weiſe zur! ſeinem Bruſtleiden. Derſelbe war ſchon während feis |jo werde es beſſer ſein, ſogleich aus freien Stücken ab⸗ 
Oeffentlichkeit gelangt beſteht aus 11 Artikeln. nes. Aufenthaltes in Nom kränklich. Das dortige zudanken, denn er ſei als Miniſter entſchloſſen, keinen 

Der vor einigen Tagen in Kehl verhaftete Rei- milde Klima verhinderte jedoch die vollſtändige Ent⸗A blos halben Gehorſam zu dulden. Als die Herren ſich 
ſende war, wie ſich alsbald herausgeſtellt hat, weder wickelung ſeiner Krankheit, auf die das hieſige kalte entfernen wollten, fügte der General noch hinzu, ſeine 
Mazzini, noch ein an dem Attentat vom 14. Jänner] Wetter eine ſchädliche Wirkung ausübte. Rayneval Ernennung ſei übrigens keineswegs eine blos interimi⸗ 
betheiligter Uebelthäter, wohl aber ein legitimftifcher| war eine allgemein geachtete Perſönlichkeit. Er begann fſtiſche, ſondern er ſei beſtimmt, des Kaiſers Plane bis 
Agent von ſehr zweideutiger Vergangenheit. Er ſoll] feine Laufbahn in den Debats, deren Mitarbeiter er zur Erreichung des vorgeſteckten Zieles auszuführen. 
von Geburt ein Schotte ſein. Wegen Paßirregulari⸗ vor der Juli⸗Revolution war. Das Jahr 1830 eröff-] Dieſer Vorfall, fügt der Correſpondent der Indepen⸗ 
täten wurde er wieder über die Grenze zurückgewieſen.] nete ihm die diplomatiſche Laufbahn. Zuerſt bei der] dance belge hinzu, habe die Beamten in der Ueber⸗ 

Die Rückgabe der Kronjuwelen an die männ⸗ Geſandtſchaft in Petersburg attachirt, vertrat er unter zeugung beſtärkt, daß der 14. Januar der Anfang einer 


liche Descendenz Georgs J. hat in der Hamburger Lo- Louis Philipp Frankreich in Spanien, der Schweiz und [neuen Aera ſei. — Auch an die Officiere der National⸗ 
calpreſſe die intereſſante Erörterung hervorgerufen, ob zuletzt in Rom. Die Republik ließ ihm ſeinen Poſten. und der Stadt⸗Garde von Paris, welche General 
England nicht als Gegenleiſtung die Aufnahme des] 1849 folgte er dem Papſte nach Gasta, und erhielt] Eſpinaſſe in feiner neuen Würde als Miniſter des In⸗ 
Staderzolls hätte fordern können oder gar noch for⸗ ſpäter von dem damaligen Präſidenten den Titel eines nern empfing, hat derſelbe eine energiſche Anrede ge⸗ 
dern kann. Die Sache verhält ſich nämlich nach den] Botſchafters. Rayneval war am römiſchen Hofe ſehr ſhalten. — Dem „Nord“ wird von hier berichtet, die 
vorliegenden Daten folgendermaßen: Die Herzogtbüs] gern geſehen. Vor einigen Monaten durch den Her⸗Erbitterung in einem Theile des Heeres gegen England 
mer Bremen und Verden ſind im J. 1715 dem Cur⸗ zog von Grammont am päpſtlichen Hofe erſetzt, be⸗ habe ſich nicht bloß in den Adreſſen, welcher der Mo⸗ 
fürſtenthum Hannover für engliſches Geld von den Dänen ſtimmte ihn der Kaiſer für den Botſchafter⸗Poſten in] niteur veröffentlicht, Luft gemacht, ſondern es werde 
erworben worden. Als Pertinenz dieſer Territorien ward Petersburg. Rayneval nahm denſelben an und begab |fogar verſichert, daß Generale und Officiere, welche 
denn auch der Stader Zoll erworben. Es mag nun ſich im vorigen Jahre nach Stuttgart, um dort dem Inhaber des Bath⸗Ordens ſeien, die Inſignien dieſer 
immerhin ſich aus ſolchen Vorgängen kein Rechtstitel Czaaren vom Kaiſer Napoleon vorgeſtellt zu werden. Aus zeichnung von Seiten Englands dem franzöſiſchen 
herausfinden laſſen, und der Stader Zoll ſo wenig] Der Tag ſeiner Abreiſe nach Petersburg war on] Kriegs⸗Miniſter zurückgeſchickt hätten; dieſer habe den 
aufhören, durch Rückempfang der Kronjuwelen aus feſtgeſetz, als er kränker wurde und der Tod ihn da⸗ [Herrn jedoch das Unzeitgemäße dieſer Demonſtration 
England hannoverſch zu ſein wie die genannten Her⸗ hin raffte. — Im Aine⸗Departement iſt ein gewiſſer vorgeſtellt und fie zur Zurücknahme ihrer engliſchen 
zogthümer; aber zu bedauern bleibt es, daß eine fo Michel Thenoz, der öffentlich das Attentat billigte, zu Decorationen bewogen. — Es iſt nun, wie die Revue 
vortreffliche Handhabe zum Unterhandeln fo ganz uns ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Fürst Municipale beſtimmt verſichern kann, beſchloſſene Sa⸗ 
benutzt vorüber gegangen, namentlich auch von deut⸗ Ottajano iſt noch hier und ſoviel man erfährt, haben ſche, auf dem Platz de la Roquette in Paris ein Mo⸗ 
ſcher Seite gar keine Anregung rechtzeitig geſchehen iſt.] ſich feine Beziehungen zum hieſigen Hofe auf einen nument zum Andenken an den Vicekönig von Italien 
Frankreich. Austauſch von Kundgebungen perſönlicher Höflichkeit zu errichten. — Der Bericht über das Repreſſiv⸗Ge⸗ 
Paris, 10. Febr. General Eſpinaſſe hat, wie zwiſchen den beiden Souveränen von Frankreich und ſſetz ſoll morgen oder übermorgen eingebracht werden. 
dem „Nord“ von hier geſchrieben wird, bei dem amt⸗ Neapel beſchränkt, zu welchen die Anweſenheit dieſes[ In den Bureaur wurde der Regierungs⸗Vorſchlag ſehr 
lichen Empfange des Seine⸗ und Polizei-Präfecten, ſo Hofmannes Anlaß gegeben hat. Es dürfte aber her⸗ſ heftig angegriffen. — Die Commiſſion des Budgets 
wie der Beamten eine, Minäieriumd 5 einer, Ban) 3 hart 8 8 ad ze 2 Es haben einige Mitglieder die Klage 
eur Sure . ir n ei das 0 in * E | Ila 0 23 5 22 2 
ae W „ da decor Alen verbopelten Eifer Auszeichnung k ot lr d ver Keßſerältg gro. n RER abe⸗Budget —ĩj 
und geſchärfte Strenge zur Vernichtung der revolutio⸗ ßes Vertrauen einzuflößen ſcheint. Es iſt das der dactions⸗Perſonal des Moniteur. Man iſt mit der ge⸗ 
nären Propaganda fordern müſſe. In dem Erſcheinen Commandeur Verſace, welcher unter Caſtelcicala den genwärtigen Redaction nicht zufrieden. 
des Herrn Pietri ſah man eine Beſtätigung, daß ſeine Poſten eines Geſandtſchafts⸗Secretärs in Paris beklei⸗]“ Paris, 12. Febr. Der heutige Moniteur mel⸗ 
Demiſſion nicht angenommen oder er doch vorläufig dete. Sollte es demnach zu Verhandlungen bezüglich] det, daß der Kalſer 520 Militäre begnadigt und 283 
auf ſeinem Poſten zu bleiben geneigt ſei. Die jetzige] einer Annäherung zwiſchen den beiden Regierungen ihre Strafen gemildert habe. 
kommen, ſo wird die genannte Perſönlichkeit eine her⸗ Ein Beſchluß der Anklagekammer weiſt Pierri, 
vorragende Rolle bei denſelben ſpielen. — Ueber die Rudio, Gomez, Orſini und Bernard vor die Aſſiſen; 
in Lille ſtattgehabten politiſchen Verhaftungen berichtet letzterer iſt abweſend. Der Prozeß wird wbrfcheinlich 
das Echo dem „Nord,“ daß fie acht Perſonen betrafen, am 25. d. zur Verhandlung gelangen. ; 
die ſich im Geheimen vereinigten und ſich „mit Frei⸗ In Genua find am 13. d. die Gebrüder Pezzia 
maurerei und vielleicht mit Politik beſchäftigten;“ Hier Jund Capitän Paläftrini verhaftet worden, man glaubt, 
8 We W ce geſetzt. daß diefe, Mapreget mil den, in Betreff der Flücht⸗ 
ie Unterſuchung in dem entatsproceß iſt linge getroffenen Vorkehrungen im 
bendigt. Die Anklage wird c, we es heißt, se 1215 getroffen hrungen im Zusammenhange 
bekannten vier Italiener und zwei Flüchtlinge beſchrän. Belgien. 0 
g 5 199 1 N 5 7777 1 2 2 r u 
Brüſſel, 10. Februar. Die Angelegenheit des 


ken. N 

t Der bei dem Attentat vethaftete Orſint hat Ein- | „Erocovile” — aber nicht der 3 incrimi⸗ 
dem Staatsſtreiche in Felge einer Rundreife durch bie] geſtändniſſe gemacht er felber {ft es, welcher die Mit. nirten Artikels — iſt heute vor dee Aliſen gebenen 
Provinzen über die politischen Flüchtlinge und die Or⸗ſchuld des Englaͤnders Allſope %) enthüllt hat. Die Hr. Victor Hallaur nämlich, der bekla 2 hat 
ganifirung der geheimen Geſellſchaften abgeſtattet hatte.] anderen Angekfagken ſcheinen nichts davon gewußt zu eine ihm angetragene Coiaptoir⸗ Stelle * einem lon 
— Marſchal Saillant, der mit der Eintichtung der) haben, daß Drfini a dieſem Individuum in Verbin⸗doner Banquierhauſe der Muße bei geſchloſſenen Thü- 
neuen General ⸗Commando's nicht ganz zufrieden fein] dung ſtand und daſſelbe in das Geheimniß des Gom- Iren vorgezogen, welche ihm der Ausgang ſeines Pro- 
ſoll, hat feine Entlaſſung als Kriegsminiſter eingereicht, | plots eingeweiht hatte. Sie haben ausgeſagt, daß erft |ceffes wahrſcheinlich bereitet hätte, und befindet ſich ſeit 


und wie man hört, iſt General Niel zu feinem Nach⸗[am Morgen der That beſchloſſen worden fei, das Ver⸗ geſtern Abends auf dem Wege nach England. Nach⸗ 
dem der Staats⸗Anwalt in kurzen Worten das ſeiner 


voller und ſchwerer als je zu ergründenz die Geſell⸗ 
ſchaften verkehren nicht mehr in Gruppen, ſondern nur 
noch in Individuen mit einander, jo daß der eine nun 
von ſeinen nächſten Bekannten als Mitglied gekannt 
wird. Da nun Herr Pietri genauer, als irgend Je⸗ 
mand, in die Umtriebe der Propaganda eingeweiht ift, 


folger ernannt. W 15 m fo. wird ſichf brechen am King ng Mi e e vollbringen, 
ein Mann an der Spitze der franzöſiſchen Kriegsver⸗ und daß Orſini es Anfangs für mog gehalten hatte, Anſicht nach feige Benehmen d a 
12. waltung befinden, welchem man allenthalben große] die Engliſche Geſandtſchaft zu bintergehen, ſich durch hoben und eine Ordonnance e 
Thalern für erblindete Mädchen in der Provinz über⸗ Vorzüge als Soldaten, WIE als Verwaltungsbeamten ihre Vermittelung eine Einladung in die Tullerieen ul gen ihn erlangt hatte, wurden die ne — 
wieſen und die diesfälligen Stiftungsurkunden bei der zugeſteht. Gen berſchaffen und hier den Mordſtreich zu führen. Erſt eine der nächten Situngen des Affifenhofes vertagt. 


Die Theater haben in der letzten Zeit eine wahre Dem Theater an der Wien droht ein beklagens⸗ erft an dem Tage wieder hergeſtellt ſah, als das ge⸗ductionen find vor allen die ſſch⸗ ech 
CVJVVCVVVVVJVVVV%/V ORG, mölher fc] Henri Be Feen des Curlthentee vor | morhoisgitä-tomiteen Wire“ dumme, wont ei 
nicht alles Neue gut und das Gute nicht neu iſt. „Der] zwar nie als Träger eines ganzen Stückes bewährte, ſchwand. Das ift wieder einer von jenen wunderba⸗ Herr Lind ner, dem Dialect nach aus Stor - Neuſt 5 
Wiener Dienftbote,” eine Schleuderarbeit der unterfien | weht aber als Eviſobenſpieler eine köſtliche Komik zu ren Zufällen, womit da Schickſal bisweilen uns Men⸗ del oder Hutenbutz, die webrloſen Räume des W f . 
Gattung iſt im Joſephſtadter Theater Kaſſaſtück ge: | Gebote ſtehen hafte, iſt ſo ſcwer erkrankt, daß manfſchenkindern neckt, gleichſam un uns zu zeigen, wie vereinsſaales behelligte. Es geſchah dies, wie bei © 5 
worden und hat ein fo ungewöhnliches Erträgniß ge; | an ſeinem Aufkommen zweifelt. Mit fei ſchwach und kindiſch und unbeholfen gegen feine klug ſpenſtern üblich, an drei auf einander folgenden Abend 4 
liefert, daß ſich der Director zu dem allen Traditionen] würde die Vermuthung, daß alle Heiterkeit im Aus⸗ berechneten und ſchlau angelegten Pläne alle Combi⸗J Das Komiſche daran war höchſtens der Titel und — 
über die Directoren-Natur hohnſprechenden Schritte ſterben begriffen iſt, an trauriger Wahrſcheinlichkelt ge- nationen unſeres ſterblichen Gehirns ſeien. n 5 unächſt die Zumuthung, das Publicum file — em 
bewogen fand, don I. Verfaſſer, welcher bes winnen, find ihm, 1 N 0 ſcchen Darſteller Das neueſte d ein dramatiſches Ge⸗Jderlei böchſt frevelhafte Zerfleiihungen der Geo — 
fanntlich ein Sohn ge verlistbenen heftigen | des derben und feineren komiſchen dicht von Carl RT RR 40 Wincheſter, Phyſik und Mythologie noch Zeit und Geld 99 
„Bufcaners‘" EberSberd if» eine Beikanmabel, mas | Scho, Kufen vs die zul welches im Jofephfänter hen BF Dafftelung ge. , Ends nik: ID die Vorfehingen, wache feit ei 
türlich außer den übliche 15 10 abe zügen zum Ge Weniger Glück als die Be ü. langt. Allem Ae ue ir 9 50 hier abermals nigen Tagen ein Escamoteur, Adolph Bils, in dem⸗ 
ſchenk zu machen. Man m a er dieſe Geſchmack⸗ nen hatte das Carltheater mit 5 neuen Stücke von] ein literariſcher Entwin I W Fr er ſich aber dureh ſelben Local giebt. Iſt er gleich nich Profcſſot 15 
ung id deu al auer dungen Wand. 2 igt „Der nen, fed. Si DEE eas ne e e Det den o e ge e un k a e keene de 
man ſich dadurch ni ichen Verküh⸗ (es nicht einmal neu, \ H | zanze Handlung mit ihren ſchenſpieler, und iſt er Ae 3 lee 
lung und der noch immer deal on Bine, pellen eines älteren klaſſiſchen Stückes, welches ſchon] geſpreizten Adelsfiguren 19 158 widerlichen a e Sattel best, fo iſt er wenns The 71775 Fre 
ſtellen und wäre nicht die Schwäche 17 — cen und] vor einer Reihe von Jahren unter Er Titel: Der] füchtigen Byronaden 700 dehnen verballhornten Ro- für beſcheidene Bedürfniſſe auch etwas. Han e 
der am e ene Beruf n unterer DE Kirchtag zu St. Anna‘ ohn gi Nong aufgeführt mane ähnlich wi ae t ner if 110 Das Publicum „ Weit mehr Aufmerkſamkeit verdient und findet di 
billigen weil angeborenen Tapezieru 8; chen des Ne wurde. Die Handlung iſt wieder einer 4 ovelle von Jo⸗ war gütig wie es nich r iſt, und ließ Gnade für Abyſſiniſche Venus, eine bis in's Kleinſte zerlegbare . 
maſchine eine der hervorragenſten Schw eſſeph Rank entlehnt. Rank graſſirt in aiſer epidemijch, | Recht ergehen. ib . | gur, welche feit Kurzem im Hotel Lan zerleg 2 Fi⸗ 
lebenden Männergeſchlechts. : 18 hair Kaiſer in Rank, wie man will; ſoviel iſt gewiß,, Auf dem Burgtheater gibt es jetzt wenig oder gar tigung ausgeſtellt iſt. Ein Bild in’ A Beſich⸗ 
Auf dem Theater an der Wien iſt es gelt nec, fa das Dublſeum an dieſem jr nichts Neues, Herr Förſter, der neu engagirge Dar- belehrend. dals ins Innere ist immer 
ein ſogenanntes Zugſtück zu erangeln, welches abwech⸗ ſeriſchen Laune keinen Gefallen ſteller für das durch Lußbergers und Lukas Tod ver⸗ mD AA 182825 Emil Schl cht. 
5 ; Vorſtellungen der Franzofen gegeben treffliche Komiker Grois, der Darſteller der Hauptfi⸗ waiſte Fach der humoriſtiſchen Characterrollen ſcheint Wermiſchte s. N 
ird. Daſſelbe iſt die Ueberſetzung eines beliebten un⸗ Er des condulſſviſchen Förſters Tannemann, dem Publicum ſehr zuzuſagen. Er iſt trotz aller Be: e Die „Boh, erzählt von einer ke on ee 
wu: ücks und führt den etwas bausbacki⸗ ſchon nach der erſt 5 Fuß d. leibtheit noch ziemlich jung, beſitzt ein viel Lachen mach, Gab einer komiſchen Operation, welche 
ariſchen Volksſtü d g as die Rolle ſong ſten Aufführung den, derftat eit noch zien ] angenehmes Aeu⸗ vielen S acht. Ein Ghemann, der durch einen kranken Zahn 
25 Titel „Der alte Infanteriſt und ſein Sohn der die nach einem andern Mitgliede zur weiteren ßere und eine einfache zuſagende Laune. 219 Schmerzen ausgeſetzt war, ließ ſich, während feine Frau 


2 iche Volksſcenen. dramatiſchen Amtsbandl üb Von außertheatraliſchen Scha i ausging, da ſie ver Operation nicht bei i 
ſſelbe enthält trefflich f ung übergeben mußte, und ſich außerth f chauſtellungen und Pro⸗ angehenden Zahnarzt u, 2 ie wan nen alen Se 


Stellt (wie vorauszuſehen) der Angeklagte auch an verändert, als fie die Juden nicht mehr durch eine all- Ultim 
gemeine Entchriſtlichung des Parlamentseides parla- Streit wie fein Vorgänger lieber freun dſchaftlich ſch 


e erneut vielmehr die alten lichten; von den Amerfkanern wiſſe er ſehr wenig, 


N 


diefem neu anzuberaumenden Termine fic nicht vor 
Gericht ein, ſo wird in eomtumnciam gegen ihn ver⸗ 
fahren werden. — Die Debatten des literariſchen Pro⸗ 
ceſſes, welchen der „Proletalre“ an dritter Stelle ſich 
zugezogen, find auf morgen angeſetzt, werden jedoch 
gleichfalls einen Aufſchub erfahren, da der Redacteur 
jenes Blattes Berufung gegen den ihn vor die Aſſiſen 


Si * 7 


mentsfähig machen will: 
Parlamentseide ſür Chriſten nur in veralteten Einzel- 
heiten, ohne an ihre chriſtlichen Principien zu rühren, 
und ſchlägt für die Juden einen beſonderen Eid vor, 
welchen ſie ihrem Glauben nach leiſten können. 


Bill wird — ohne Abſtimmung — zum zweiten Mal 


verweiſenden Beſchluß der Anklage⸗Kammer eingelegt geleſen. f 
hat. — Die Kammer hat heute die zwiſchenfällige Spanien. 


Discuſſion über eine von der Rechten (ohne Einſtim⸗ 
0 Uebereinſtimmung der Anſichten) gewünſchte 
Aenderung des Wahl⸗Modus, in ſo fern der Wahlort 
dabei in Frage kommt, beendet; ein praktiſches Ergeb⸗ 
niß, da von keiner Seite irgend ein beſtimmter Antrag 
geſtellt worden, hat dieſe Anfangs fo viel verſprechende 
Verhandlung nicht geliefert. 

Die Commiſſion zur Prüfung des Geſetzentwurfes 
Betreffs Beleidigung auswärtiger Potentaten hat ihre 
Arbeiten beendet und wird dieſe hochwichtige Angele⸗ 
genheit ſchon in den nächſten Tagen auf die Tages- Tadel gegen die Annahme 
ordnung des Hauſes kommen. 

Großbritannien. 

Wie ſchon durch den Telegraphen bekanntgeworden, 
brachte Lord Palmerſton in der Sitzung des Unter- lichkeit hingewieſen 
hauſes vom S. l. M. die Verſchwörerbill ein. Die Mächten angebotene 
Bill, welche in der Tags darauf ſtattgehahten Unter⸗ rückzuweiſen, . N wie 
hausſitzung mit großer Stimmenmehrheit, vorerſt nur ſerklärt hatte, daß dic Regierung ſich auf kein die 
zur Einbringung und nicht in erſter Leſung, angenom⸗ des Landes verletzenves Abkommen einlaffen werde, 
men wurde, beſteht aus vier Artikeln und lautet fol [General Lara fein Amendement zurück. 

gender maßen: In der Sitzung der Deputirten Kammer vom 
Jide Perſon, welche im Innern des vereinigten Königrei⸗] d. M. erklärte der Juſtizminiſter, 
ches Großbritunnien und Irland, oder auf den Inſeln von Jer⸗ in dieſer 
ſey, Guernſey, Sark und Man, mit einer oder mehreren Perſonen 8 
conſpirirt haben wird, mögen dieſe ſich nun inner⸗ oder außerhalb geſetze 
dieſes Königreiches oder dieſen Inſeln beſinden, um einen Mord weil 
entweder in oder außer dem Dominium Ihrer Majeſtät zu bege⸗ 
ben, iſt der Felonie ſchuldig, und kann, falls fie der That über. 
wieſen wird, zur Deportation auf immer oder eine beſtimmte An⸗ 
oder zu Gefängniß mit 
Zeit, mit dem Mag 


Jede Verſon. 
die ſich in dieſem Königreiche oder auf den 5 7 — 2 


teich oder auf den Inſeln, beredet, anſtiftet ober erſucht, einen 


Bei der Disenſſion der Antworts⸗Adreſſe 
Thronrede in der Sitzung des ſpaniſchen 
vom 5. d. M. ſteute der General Lara 
ment, das die Aufnahme eines Paſſus in 
beantragte, in welchem die Verſammlung ibre Indig⸗ 
nation über die in Mexico vorgefallenen Ermordungen 
ſpaniſcher Unterthanen, welche bekanntlich zu dem ſpa— 
niſch⸗mericaniſchen Conflict Veranlaſſung gegeben ha- 
ben, ausdrücken ſollte. 


der engliſch-franzöſiſchen 
Vermittelung von Seiten der ſpaniſchen Regierung 
ausgeſprochen, der Marſchall Narvaez und der Prafi- 


dent des Senats, Hr. 
hatten, 


die Annahme 


Miniſter 
en der beiden Kammern vorzunehmen.“ 


einer Miniſterkriſis in 
daß ſolche Gerüchte in der ſpaniſchen Hauptſtadt ver⸗ 
b der Domänen | breitet geweſen fein müſſen. Auch die Nachricht von 
Ihrer Majeſtät, iſt ſchuldig der Felonie, zur Devorta: [einem auf den baleariſchen Inſeln organiſirten revolu⸗ 
tion auf Lebenszeit oder eine beſtinmmte oder ohne Zwangsarbei! tionären Complott, welches in Barcelona ausbrechen 
dens fünf — eder zur Ginfererung enber 3 Jahre, verrutheil. sollte, wird dementirt; Die in Madrid mit Beſchlag 
auf eine beſtimmte Zeit, jedoch M Jahre, belegten Proclamationen, waren ohne Bedeutung und 

die einzige in Veranlaſſung dieſer Beſchlagnahme ver- 


des vorliegenden Geſetzee 
werken. Jede nach den Beſtimmungen ves genden Geſetzee 
N Felonie beſchuldigte Perſon kann, in jeder Grafſchaft oder ren \ ö 
haftete Perfon iſt ſchon wieder freigelaſſen. 
5 Turkei. 


f jedem Platze des Königreichs, wo man ſie trifft, verhafte“ 
— a a ob dieſer Act der Felonie, deren ſie beſchul⸗ 
Den neueſten Nachrichten aus der 


i dieſer Grafſchaft oder an dieſem Orte begangen wur 
pe 4301 In jedem in Folge des vorliegenden Geſetzes ein⸗ N 0 | 
geleiteten Proceſſe, wo von dem Project, einen Mord in einem zufolge, iſt, wie bereits gemeldet, N 
der in mehreren fremden Landern zu begehen, die Rede ift, ver einem Bataillon Jäger und 220 Baſchi⸗Bozuke in 
ſteh man unter Mord die Handlung der Tödtung jeder Perſon. bin d er ſeits Jaja Paſcha mit 2 Batail⸗ 
ſei fie ein Unterthan Ihrer Majeſtät oder nicht, fü, daß, wenn Trebinje, und andererſeits Jaja a ei : 
der Tod dieſer Perſon unter dieſen Umſtänden im vereinigten Kö⸗ lons Infanterie, einigen Geſchützen und 1800 Irregu⸗ 
nigteiche erfolgt wäre, er als ein Mord nach den Geſezen des Kö lären in Gatsko, eingerückt. Bald darauf beſetzten die 
rigreiches betrachtet würde.” Türken Bugojofele und Unter⸗Zubei ohne Kampf. 

Die neuerlich auf dem Kampfplag erſchienenen Mon⸗ 


In der Sitzung des Unterhauſes vom 9. d. kün⸗ 
digte Herr Baring an, daß er ſeiner Zeit zu der von tenegriner Hutter ſchon früher die Bezirke von Benjani 
Grahovo, Dracßvize und Ober⸗Zubei in der 


der Regierung einzubringenden Bill in Betreff der erzego⸗ 
Reorganiſation der oſtindiſchen Regierung] wing beſetzt. Am 11. fand ein 1 bei 
Zubei ſtatt; die Rajahs und Montenegriner, welche 


ein Amendement ſtellen werde, welches die Verwerfung 

der unter den gegenwärtigen Umſtänden unangemeſſe⸗ anfangs zurückgedrängt wurden, ſchlugen im weiteren 
2 — er Sitzung vom 10. d. zeigt Berlaufe des Gefechtes, Ferch die ie bee mut en 
een, ee e e e e Sit, ud , Nane den andtael 
an, er N - ie ü Berittenen dem | 
x . eine Behauptung betreffend, die, 8 rin. yuränbifcen Einhalt baten, Das 

ſei, endlich ihren Weg in die öffentlichen Blätter ge⸗ Anmarſche auf den Schauplatz des Gefuchtes. 
Der Agr. Ztg. wird unter dem 1. Februar aus 


funden habe. Da der Character einer ſehr hochgeſtell⸗ 
Cattaro geſchrieben; „Zwiſchen den Empörern und den 


ten Perſon durch dieſe Angelegenheit berührt werde, 
ſo ſei es wünſchenswerth, daß jene Angabe entweder Türken der Herzogowing wurde ein Baffenftilfiand 
bis zum 23. April geſchloſſen; allein die Türken er⸗ 


ihre Beſtätigung erhalte, oder daß ihr 1 wider⸗ 
er ren ee eg 9290 Tue ſchlugen einen Geiſtlichen, welcher am Felten der heiligen 
JVC 
Attentats auf das Leben des Herzogs von Wellington toring deſſen Folgen noch nicht bekannt find,« 
aeſetzt habe, feit dem 2. Dec. 1851 nebſt der rück⸗ 1 wil 
ausgeſetzt h e aten. 
Die mittelſt des Lloyddampfers 


erzegowina 


ſtändigen Summe und Zinſen von dem gegenwärtigen 


Kaiſer der Franzoſen ausgezahlt worden ſei. Lord in Trieſt eingetrof⸗ 


Nachrichten. 


J Rufſell beantragt darauf die zweite Leſung fenen Ueberlandpoſt bringt folgende 
N jahrelangen Keen im Unterhauſe und (über London bereits gemeldete) Bombardement auf 


ſo oft wiederholten Abweiſungen im Oberhauſe] Canton wurde am 28 um 6, Uhr 


eben 1115 7. 8 
. chten Bill zur und von 25 Kanonenbooten mit 60 


auch in dieſer Sitzung wiederum eingebra 


ae der Parlamentseide (fogenanntt Judenzu⸗ dreizehnzölligen Mörſern, ſowie von den Kanonen 
laſungsbilh Die Bill iſt dieses Mat be insofern! der größeren Kriegsschiffe unterhalten. Veh hatte auf 
g die Füͤſſe herausſahen, 


von ſeinem Ape chen Sarg, aus welchem ‚ 
gekehrt und den Topten ſelbſt auf dem Geſichte liegen. 
alſo noch, als ſich die Gruft über ihm ſchloß. 


Deer unterziehen. Der Zahnvoctor machte Ne 
le Gebrauch, tennte aber wahrſcheinlich ſelbſt noch nicht pech 
nut demselben umgehen, denn nach wenigen Minuten ſchlief * 
leib neben dem auf dem Sopha ſitzenden narkotiſirten N =: 
feſt ein. Als kurze Zeit darauf dir Frau wieder nach Haufe lch 


un 1 5 be⸗ 
jah fie zu ihrem unbeſchreiblichen Schreckeu die beiden ie 


ſtrengen Winter berichtet wird, meidet man merkwürdigerwoſe 
= dem Norden das ban g Gegent au ee 
0 ad leblos nebeneinander ſitzen und war ſogleich als Ohne] Jänner ſchreibt mau. daß in 5 en ein ungewöht 

— — pie dritte im Bunde. Der herbeigeeilte Diener und Dar mildes Welter herrſche. See I een nicht gefro⸗ 
Stubenmädchen brachten endlich. nachdem ſie den Betäubten e ren und Schnee gab es faſt gar wa I 1 ie A en 
ſchiedene Glaſer Waſſer ine Geſicht gegoſſen, dieſelben wieder i ganz fehlte. — Aus Kronſtabt in i ebeht gen ſchreibt man 
Beſinnuntz Der Hausherr freute ſich herzlich, feines kran 1 Dagegen, daß dort fett etwa 3 — 51 Unter- 
Zahnes ohne allen Schmerz los geworden zu ſein und bewunderte] brechungen eine Kälte von 18-20 Graden Ser 5 und auf 
nur die Großmulh des jungen ‘Dasters, der hartnäckig jedes or den Dächern wie in den Ballen und ag em A 8 Schnee 
norar von ſich abwice, bie er, endlich nach einer halben Stun e viele Weben hoch liegt, ſo daß mau or en f 00 Een, eine 
durch den in doppelter Heftigkeit wiederkehrenden Schmerz ewahr] arge Ueberſchwemmung fürchtet. Die Schlitte 110 1 4 
wurde, daß er noch immer der unglückliche Beſitzer jenes Schneewälle, wie Locomotide durch Gebirgetunneils us 


ranken 
33 daß in dem höbern Gebirge 


N Olmü 
Zahnes ſei. A 3 . s l ſolche Verwehun⸗ 
Muſikfreun Jah-] jo viel S fallen iſt und durch Stürme 

ia 8 1 8 e Barzugen di tr e 


fl.; es verblieb ſo⸗ 


x 799 fl., die Ansgaben 
nr 1 799 fl., die ben des Conſerva⸗ 


nach ein 1561 fl. Die 
toriums betrugen 5680 fl. die Ausgaben 13,679 fl. Se. Maj. 
der Kaiſer haf einen jäyrlichen Beitrag von 3000 fl. und die 
Gange erg dane 2000 fl. auf weitere drei Ds bewil⸗ 
ligt. Die durch den verstorbenen Tonkünſtler Karl Czerny der 
Geſellſchaft zugewendete Erbſchaft beläuft ſich auf 14.000 fl. in 
Bankactien und Staats - Obligationen. Unter den Einnahmen 
vildet * 804 l. die Vermiethung des Saales und Hau⸗ 
, die Ne - 
vr In Reiche eder ch vor Kurzem die furchtbare 
Entdeckung gemacht, daß daſelbſt vor Jahren ein Menſch leben⸗ 
dig begraben W . berſchied die Witwe, eines ver 10 
Zahren-nexfiorbenen weicher damals in einem aus: 
gemauerten man nun daſſelbe öffnete, 


um die 4 br gene bare fand man den darin befindli⸗ 


om herrſcht dieſen Winter eine derartige Kälte, daß 
a Ja meh, 


dis vo mehte Q 5 

Gegenden des allen Rom faſt erftarrt gefunden wurden. Seit⸗ 
dem müifen die Wachtpoſten jede halbe 

2 n Conſtantinopel hat man 9 
Schauſpiel von Schlittenfahrten. 

wahre Leidenſchaft für dieſes 1 bemächtigt 
ei dem letzten vereitelten Fl 


8 


ver 
\ ft, Anderſon d 
Lei and Land zu ge a ie let 


Die] der Poſt dauerte der Kampf in Canton noch fort. 


auf die Angriff auf den Feind gemacht. Oberſt Rowcroft hat Handels 
Senats ein Rebellencorps von 3000 Mann bei Sahienapur 
ein Amende⸗ geſchlagen. 

in die Adreſſe len geräumt. 


Nachdem der Antragſteller bei 6. Jänner von den Ghoorkas unter Jung Bahador 
der Begründung ſeines Amendements einen heftigen eingenommen. 


Iſturiz, aber auf die Unmög⸗- bell beſetzte Furruckabad 
die von zwei befreundeten Verkehr mit der Heerſäule des Oberſten Seaton. Am 
freund ſchaftliche Vermittelung zu⸗ 2. Jan. hatten die Rebellen die unter dem Oberbefehls⸗ 
und nachdem endlich Iſturiz wiederholt | haber ſtehenden Truppen angegriffen, waren jedoch nach 
Ehre einem lebhaften Scharmützel, in welchem der Feind 
zog] alle feine Kanonen, 7—8 an der Zahl, verlor, zurüd- 


6.1 ſie Furruckabad mit Zurücklaſſung aller ihrer ſchweren 
} daß die Regierung] Artillerie. Gorruckpur ward am 6. Jan. von den 
Seſſion keinen, eine Modification des Wahl-] Ghurkas unter Jung Bahadur genommen. Der Feind, 
bezweckenden Geſetzentwurf einbringen werde, obgleich ſtark verſchanzt, 
dieſes Geſetzes die Auflöſung ftand. Sieben Kanonen wurden genommen und 200 
der Cortes nothwendig nach ſich ziehen würde. Der] Mann getödtet. Die 4000 Mann ſtarken Streitkräfte 
fügte binzu, daß die Regierung nicht daran | des Generals Dutram waren noch immer ſicher in 
denke, radicale Reformen mit den Geſchäfts-Ordnun- Alumbagh poſtirt. 


Aus einer telegr. Depeſche, welche die Gerüchte von am 29. Dec. Etawah. Er begibt ſich nach Minpuri, 
Madrid dementirt, erſieht man, von wo aus er zu dem Oberbefehlshaber ſtoßen wird. 


Ein Geſetzentwurf iſt eingebracht worden, welcher den 
Zweck hat, die Divifionen Mirut und Delhi mit dem 
al Pendſchab zu vereinigen. Der Poften eines Vice⸗Gou⸗ 
Selim Paſcha mit| verneurs ſoll dem Sir John Lawrence verliehen werden.] Nitional-nleihe 84%, 84 ene Sin 


Böhmen die Ahnen des Marſchalls bis zum Jahre 1387 nach⸗ 


der verewigte Marſchall die I 
Fürſtenwärther aus Brz⸗zina als Landsleute begrüßt habe, un⸗ 
Das 


Morgens eröffnet 
Kanonen und 6 


auf die Seite zu dürfen. Der Capitain 8 dies. 
Er lebte nicht ale Gentleman bandeln 1. rie 


* Während aus dem Süden allgemein von einem überaus 


achtpoſten in offenen 


das Ultimatum Lerd Elgins geantwortet, er möge den zegthümer Krakau und Sandomir und 1300 zum König von Po- 
len gewahlt) nach Ae en Nach dem uns vorlie⸗ 
Premier a c ßen die Radetzküs das Dominium 
5 1 e 3 Brzezuica ab antiquo jure haereditatis und dürften in der Lem⸗ 
von den Franzoſen faſt nichts. Auf Anſuchen der berger Landtafel noch weitere Andeutungen über das Alter des 
6 Macao anſäßigen Amerikaner hat der amerikaniſche et ifhe — aufzufinden ſein. Ein . Beweis 
ommodore ein Kriegsſchliff hingeſchickt. Bei Abgang für die bein Abſtammung der Radetzli's dürfte auch der fein, 
geſchliff binzeſch — 9 daß EL rp Namen führenden Familien in Gali⸗ 

1 zien und im e rzogthum Poſen eine bedeutende iſt, was bei 
Calcutta, 9. Jänner. In Futtepur hat der Oberbefehl- den böhmischen Radetzti e der Fal nicht zu ſein fein. Sb . 
haber Kanonen und Vorräthe genommen. Outram hat von eolaus Radecki ein Obeim, des Feldmarſchalls war oder nicht, 


Alumbagh aus am 22 December einen erfolgreichen Au nicht an. 


5 m : 

un“ Vorſen⸗Nachrichten. 
—. Der vrivilegirten Donan, Dampfſchiffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurde, wie . , B. Ztg. berichten, kürzlich die 
officielle Mittheilung zugeſtell, daß Die Zinſen⸗ Garantie ihrer 
Actien vom 1. Jänner 1855 zu beginnen babe. 

Amſterdam, 2. Februar. Die Bank hat den Disconto 
auf 4 pCt. herabgeſetzt. d 

Paris, 12. Febr. Nach dem heut erſchienenen Baufaus- 
weis zeigt. ſich eine Ver ſehtung des Barvorrathes um 31% 
Mill., des Staatsſchatzes um 16 Mill. Vorſchüſſe um 15 Mill. 
Vermindert haben ſich das Portefeuille um TI, der Notenumlauf 
um 9 Mill. Fr. 6 » 

— Rußland kaufte im Jahre 1856 in Kiachta von den 
Cbineſen 118,706, Kiſte feineren Thee und 29,862 Kiſten Back⸗ 
ſtein-Thee, 2 es 6,098,836 Rubel in Gold, Silber und Han- 
delsartikeln zahlte. Die Einnahme der Zollſtätte Kiachta in die⸗ 
jem Jahre betrug 4,410,158 Rubel 88 Kopeken. 

Krakau, 12. Februar. Die Getreidezufuhr zur Grenze aus 
dem Königreiche Polen iſt geſtern ſehr anſehnlich ausgefallen 
und da die Kaufluſt nicht abnahm, o hielten ſich die Preiſe 
unveränderlich nach den letzten Notirungen. 

Auf dem hieſigen Markte hingegen unterließ man beute in 
Folge von ungünſtigen Berichten aus dem Auslande, wie man 
anfänglich beabſichtigte, die Verſendung von bedeutenden Quan⸗ 
titäten Getreide nach Preußen, worauf geſtern noch gerechnet 
worden, und war bemüht, das geſtern zu dieſem Zweck ange⸗ 
kaufte Getreide, wenn auch obne Gewinn, in Krakau anzubrin⸗ 
gen. Da man indeſſen gerade in Folge der bedeutenden Zufuhr 
mit dem Ankauf nicht eilte und nut kleine Quantitäten kaum zu 
Han des verwichenen Marktes bezahlt wurden, ſo kann dieſer 

arkt nicht anders als zu den nominellen gerechnet werden. 

Lemberg, 9. Februar. Auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkt 
= wre” Gologöra N St., 1 ee 2 Bandeln à 20 
Ark und St., aus Krzywezyce 2 Bandeln u 30 und 38 St., aus 
i Das Landvolk begann, Vorräthe Bobrka 2 Bandeln à 16 er 15 St., aus Rosatyn 24 St., aus 
in das Lager zu bringen. Brigadier Walpole beſetzte] Szezerzec 2 Partien a 17 und 9. t. aus Zbaraz 2 Bandeln a 
27 und 40 St. und aus Rozdel 3 Partien à 7, 7 und 9 Stück 
— alſo . were Ochſen. Von dieſer — wurden, 
x f 1 : 0 f wie wir erfahren, am Markte, 220 St. für den Localbedarf ver⸗ 
Die Nachrichten — Indien haben a Allgemeinen kauft und man zahlte für 1 Ochſen, der 240 Pfd. Fleiſch und 26 
einen erfreulichen Charakter. Die directen Straßen] Pfd. Unſchlitt wiegen machte, 41 t. 30 kr. dagegen koſtete 1 
zwiſchen Delhi und Kalkutta find gegenwartig offen.] Stück weiches man auf 360 Pfd. Fleiſch und 50 Pfd. Unſchlitt 
Das Bataillon von Sylhet griff die Meuterer von a mern fl. —— — * F 

‘ 1 a rakauer urs am 17 ebruar. Sitberrubel in polm 
Tſchittagong nahe bei der Gränze von Tipperah an Ert. 106 / verl. 105 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100—. 
Die Meuterer flohen, wurden jedoch verfolgt, wobe. Alf, 438 ben. 435 ten Preuß, (rt für g. 150. — Tul 97%, 
viele derſelben eingeholt und niedergemacht wurden. verl. 96%, bez. Neue und alte Zwanziger 107½¼ verl. 106 ¼ bez. 
Riff. Imp. 8.26— 8.16. Napoleond'or's 8.17—8. 7. Vollw. bol 
Dutaten 4.48 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.51 4.44. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Couvone 8 ¼ 08. Galiz Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 78¾ 77. Grundentl.⸗Oblig. 79%, 79 ½. 


Furukabad wurde am 2. von den Mebel- 
1 Capitän Osborne hat das Fort Myore 
am 3 Jänner genommen. — Ein Truppencorps von 
Ruſſen, Tataren und Bokharen ſoll in Yarkand ein⸗ 
gefallen ſein. 


Bombay, 13. Jänner. Gurrukpoor wurde am 


Die der Times tel. gemeldeten Nachrichten der letz— 
ten Poſt aus Indien lauten: Die Nachrichten aus 
Campur reichen bis zum 4. Jan. Sir Colin Camp⸗ 
am 3. Jan. und ſtand im 


geworfen worden. Am Abend jenes Tages räumten 


leiſtete nur ſchwachen Wider: 


en 


Wing ĩ˙ 96 8002 am 13. Februar. 
— = — an — e e = 25 
8 TS!. 3 a 257. „ 69. 74. R 
Local und Preopdinzial- Nachrichten. a 38. (0. 87 2 4 
Krakau, 15. Febt. Die alljährlich von der hieſigen Ge. Trieſt: 68. 37. 30. 20. 67. 
ſellſchaft der ſchönen Künſte arrangirte Gemälde⸗Ausſtellung tt: 1 g 
auch dieſes Jahr und zwar geſtern in den Räumen der genann elegr. hin Correſp. 


* 

Paris, 14. Jan. Der heutige Moniteur enthält das 
Decret, mit welchem die Marſchalle Magnan für Paris, 
Sanrobert: für Nancy, Bosquet für Toulouſe, Ca⸗ 
ſtellane für Lyon und Baragay d' Hilliers für Tours 
zu Obercommandanten ernannt werden. 

Die Verhandlungen des geſetzgebenden Körpers über 
das Sicherheitsgeſetz ſollen am nächſten. Donnerftag 
ſtattfinden. Der Commiſſionsbericht beantragt, die 
Dauer des Geſetzes auf 7 feſtzuſetz en. 


Verantwortli er Kedacteur: R 
Verfeichniß der Angefommenen und Abgereiften 


ten Geſellſchaft auf der Brüdergaſſe im Hauſe des Baron La- 
983 eröffnet worden. Es ſind bereits zahlreiche Arbeiten von 
in- und ausländiihen Künſtlern exponirt, eine bedeutende Anzahl 
wird jedoch noch erwartet. un 
„Zu den von uns gebrachten Notizen über die Familie 
Radetzky und der Bemerkung gegenüber, daß derſelbe wahr⸗ 
ſcheinlich polniſcher Abſtammung war und ihr urſprünglicher 
Name wohl Radecki geweſen und auch ſo zu ſchreiben ſei, weiſt 
die „Pr. Ztg.“ darauf hin, daß ſich mit voller Gewißheit in 


weiſen laſſen, wo einer derſelben, der Canonicus Wenzel von 
Radec, Oberinſpector des Baues der St. Veitskirche geweſen, in 
welcher ſein Bruſtbild noch heute zu ſehen iſt. Einen Speini des 
Marſchalls Namens Nicolaus Radetzky habe es nie gegeben. Der 


Großvater des Marſchalls, Wenzel Leopold, der am 9. Septem⸗ 111 vom 13, und 14. Februar 1858. 
ber 1704 in Prag geboren war und daſelbſt auch 1781 —ſtarb, Angekommen in Pollers Hotel die HH. Gutsbeſ.: Felizian 


Stojowski a. Tarnow. Stanislaus Kotorski a. Wien. Baron 
Igvatz Konopka a. Wien. Graf Sigmund Drohojowski a. Wien. 
00 Heinrich Fredro a. Lemberg. Felir Rostworowski a. War⸗ 

au. | a diet die 5 
nicht aber in Polen lebte. Hierauf entgegnen wir, daß wir die Im Hotel de Ruſſie die HH. Gutsbeſ.: Adolf La owski aus 
obige Bemerkung nur als eine Vermuthung aufgeſtellt haben, zu Przemysl. Auguſt v. Gorayski a. Jaslo. Alex. v. orayski a. 
welcher wir umſomehr berechtigt waren, als das Factum, daß] Jaslo. . f N 

beiden Soldaten des Regimentes Im Hotel de Sare die HH. Gutsbeſ.: Peter Meienski aus 
Paris. Joſef Gniewoszewski a. Tarnow. Zdzislaus Bogusz a. 
Tarnow. Baron Karl Gostkoweft . Meeſna. Dioniſtus Kol- 
igtoj a. Polen. en: ö 
Im Hotel Varſovie: Herr Gutsbeſt Valerian Mazaraki aus 
Im Hotel de Dresde: Herr Gutsbeſ. Ludwig Krystkiewicz a. 
Tarnow. an; 

Abgereiſt die HH. Gutsbeſ.: dachi Rostworowski n. 
Poſen. Joſef Trembecki n. Tarmom. un Bobrowski en Tar⸗ 
now. Johann Do en, Vladimir Dambefrin. De: 
wiecim. Adolf Sapomakt u. Brzemyel. Peter Mlodecki en. Polen. 
Eduard Nowacyſskt n. W. 


dung des Heldenberges füllten ſämmeliche Journale ihre Spal 
ai Pi en, aber nannte den Künſtler, welcher durch 
Jahre ſeine gat 36: whtigfeit der Ausſchmückung des Heldenber⸗ 
ges ausſchn, er mete, Es iſt dies der vaterländiſche Künſt 
ler, der Bi bil r Herr Ramelmayer, Zögling der dortigen 
dene — denden Künſte, der mehrere Jahre Studien in 
Rom „re ht hat. In dem Zeitraume von 185056 werfen 
tigte PR ie Modelld zu den aus Zink gegoſſenen, in Wetzdorf 
aufgeitelten koloſſalen 300, Standbildern. k 

M er Wiener Couriet meldet: Einem Gerüchte zufolge 
fol das im Burgtheater aufgeführte Luſtſpiel: „Cato von E. 
ſen“, von Herrn Kertbeny aus dem Ungariſchen überſetzt und 
von Herrn Dr. Laube bearbeitet worden ſein. — Das Volke. 
ſtück: „Mozarts Geige“, welches die 15 Novität im 
Kt Be hene iſt, ſoll einem Gerüchte zu olge Moſenthal 
um Verfaſſer haben. 1 * 

See Maj. König Ludwig, welcher erſt jüngſt die Epe⸗ 
Scherenbergs, die Seeſchlacht von Abukir, ſo wie das vaterlän; 
diſche Gedicht Waterloo, geleſen hat, Pn und überraſchte den 
d Begleitung er d Far u rate N de e — be 

er Wiſſenſchaft eine neue Rei ika an, 8 ie enge | huldvollen Handſchreiben, we . Jim poetiſcher Wetſe 
se Maag * 2 18 ve bat. Aubetdem und mit Einſendung der neueſten Auflage ſeiner „Gedichte“ an 
wird mit das „königliche Sängerherz“ dankend ‚beantwortete, 

Ja Das Carnevals-Cemite in Mainz hatte einen Preis 
fe in einem Dampfer 300 ven 11 Ducaten für bie „beite närriſche Conwoſition“ ausge- 
ſchrieben. Dieſen Preis erhielt der Capellmeiſter des dortigen 
Theaters Richard Gene für ſeine „Carnevals⸗Symphonie & 
la chinoise. ““ „ . 

2 Von Leopold Kompert erſcheinen bei Brockhaus in 
Leipzig neue Ghetto Novellen. f 

Wu Paris ift die Bildung eines Muſeumo im Plane, in 
welchem von allen großen Schauspielern und Sängern Porträt“ 
ö —.—.— in denen ſie ſich beſonders auszeichneten, aufge 

en . 


hatte blos zwei Söhne, von denen der ältere der Vater des in 
Trebnic 8 Marſchalls war, der jüngere aber, Oheim und 
Vormund des Marſchalls, Wenzel Jana; hieß und nach dem Aus⸗ 
tritt aus dem Militärdienſte geößtentheils in Prag und Böhmen, 


weifelhaft feſtſteht. Die Bemerkung, daß die Ahnen des Mar: 
ſchalle in Böhmen bis zum Jahre 1387, oder beſſer geſagt, nur 
bis zun J. 1387 ſich nachweiſen laſſen, wo einer derſelben Wen⸗ 
zel v. Nadee (wohlgemerkt Radec alſo Radecki) Canonicus an 
der Veitkirche in Prag geweſen, beweiſet durchaus nichts gegen 
unfere Behauptung der polniſchen Abſtammung der Familie, fie 
läßt vielmehr der Vermuthung Raum, daß ein Raxetzfi zur Zeit 
der Vermählung Maria's der Tochter Ludwig's des Großen mit 
Sigmund von Luxemburg, nachmaligem boͤhmiſchen Könige oder 
früher ſchon zur Zeit Wenzel II. (ſeit 1200 im Beſitz der Her⸗ 


„Ah, das heißt 
0 Anderſon. — „Oberſt“, er. 
wiederte der Capitain, „ich will Ihnen mit einer Heinen Fabel 
antvorten. Ein Kater batte mit ſeiner Pfote einen Spatzen 
erhaſcht und ſchickte ſich an ihn zu verſpeiſen. Ah, rief der Spatz, 
das heißt nicht als Gentleman handeln! — Wie jo? fragte] Arad 
Murr. — Weil ein Gentleman nicht eber ſpeiſt, bevor er ſich 
gewaſchen hal. — Nun wohl, ſagte der Kater, jo will ich bes 
weiſen, daß ich ein Gentleman bin. Und er begann nun nach 
Kater Meile mit beiden Pfoten feine Schnauze zu waſchen. Un“ 
terdeſſen log der Spatz davon. Tauſend Stückpforten und Bram. 
ſegel, rief der Kater, es war nämlich ein Seekater, die Let 
werd' ich mir merken. Da man ſich nun ſchon einmal die fe 
Gentleman zu ſein, das Geſicht waſchen muß, jo werde Nat el 
alberne Ceremonte nicht mehr vor, ſondern nach det 
vornehmen — Oberſt, vis wir erſt auf amerikaniſche diel . 
fein; werden, mögen ſie dann Toilettefachen eintaufen f 


1 


Kunſt und Literatur. 


Vor Kurzem, als man einem großen Todten in Wien 
ein feierliches Leichenbegängniß veranſtaftete, waren die Namen 
Pargirisder und Wetzdorf in aller Munde. Mit der Beſchret⸗ 


ſollen. ern 


— — — 


Iszet, Johann Grabinski vel Grabienski, den unbe: 
kannten Erben nach Joſef Wysocki: Peter Ogonow- 

ski, Anna Pieniazkowa geb. Ossolinska eigentlich 

deren erklärten Erben Johann Pienigzek, rückſichtlich 

(85. 3) deſſen Erbin Aue Be N 
I k. Kreisgerichte wied den dem rianna de Trem 25 ie fin. Borkowska N. n 
. „ Kindern der de ‚Elkansberg, Stanislaus Here be Y Fran Orer- 
Conſtantia Füeſtin Woroniecka versah. Hirymieficz und |mineki, der Daffe nah Deniebict Frei ele und desen 
den ebenfalls unbekannten Kindern der Catelint Sütftin o- unbekannten Cr 8 ee eee e Gu- 
roniecka vereh. Abrahamowiez endlich dem dem Leben mibeki, Simon. Sey mach eie alachowerd, ‚ben 
und Wohnorte nach unbekannten Stefan Uniatycki Erben u. Rechtsnehmen nach RR ogucki, als Valerian 
als Rechtsnehmer des Peter Michael Hryniewiez und a " LH 8 Kıntowiese ee 
im Falle feines Ablebens feinem allenfägen Erben, für Joh. Nep. 1 20 994 A daß der über ük⸗ 
walche laut lib. dem, 170, Peg. 41 u. L bis. die erachte de prüf an ac ae 6568 ene ee 
auf den 18. Theil der Swoszowa Jasloer Kreiſes ent⸗ Anſuchen der Beh, 10 5 Farnpwekaz we 
fallende Ur barialentſchädigung vorbehalten iſt, bekannt nn 15 8 eng he ar 
gemacht, daß über Einſchreiten des landtäſtichen Eigen⸗ vn eln h 1 e nung r 2. N 
thümers Hrn. Ludwig Komarnicki behuſs Zuweiſung 26, 6, 29, 184. 1. Achter, dann am z e und 
des für die obigen Güter ermittelten Entſchädigungska⸗ = 3 2 8. nn 25 17 005 
pitals pr. 12697 fl. 5 kr. CM. alle ditzentgen, denen der Güter Oba elon Genehmigung der auf schlag 
ein Hypothekarrecht auf dieſen Gütern zuſteht, aufgefor⸗ le a e ee e ee 
ihre a b . 5 genthümm⸗ 

—— en 5 eee chen Forderungen mit dem rückſtändigen Kaufpreiſe dann 
den obbenannten unbekannten Mitbezugs berechtigten zur Ausfolgung der Eigenthumsdecrete und Erſuchsſchreiden 
Wahrung ihrer Rechte bei dieſer Zuweifungsverhandlung an das SE k. k. Landesgericht unterm 19. Jän: 
gon oi ga de, F., n d. 28. ben 8 de dale e, en en en de 
Berson mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Zaj en n ede e Mduoratep‘ Den DE, 


ki | 2 
* 155 e e Nah t. k. Kteisgerichtes. Kaczkowski beſtellten Curators ad actum zugeſtellt 
f 1 worden iſt. 


5 2 7. 2 47 
. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
3 13015 Ediet (97. 3) Tarndw, am 19. Jänner 1858. 

8 + 


Vom dem k. k. Landes⸗Gerichte zu Krakau wird be⸗ N. 6312. Ankündigung. 
kannt gemacht, daß am 31, Juli 1836 Kaspar 2y- Es wird hiemit bekannt 7 daß Herr Juda 
chon zu Rybna ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Engländer für feine in Rzeszow beſtehende Schnitt⸗ 
Anordnung geftorben ſei. i gar Waaxenhandlung die Firma: „Juda Engländer“ beim 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer Rzeszöw, am 24. December 1857. 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 2 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von dem] N. 1 a 3 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ u Ediet. 
zumelden, und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre 


Scmtliche Erläffe. 


N. 7690. Ediet. 


(134. 2—3) 


Ja 


haft, für welche inzwiſchen der Landes Advokat Dr. Rechtsnachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 


raczek als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, gemacht, es habe wider dieſelben Johanna Dunin unterm 


mit Jenen die ſich werden erbserklärt und ihren Erb⸗ 12. Decem. 1857 3. 16388 auf Löſchung der zu Gun⸗ 
rechtsmittel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen ein- ften der Geklagten im Laſtenſtande der Güter Klecza 
geantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ dolna dom. 107 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, derung pr. 8081 flp. 11 gr. 9100 flp. 29 ½ gr. 7152 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezo⸗ flp. 3 ½ gr. 5827 flp. 12 ½ gr. ſammt Zinſen eine 
gen würde. Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten wor⸗ 
Krakau, am 22. Detember 1857. über mit dem h. g. Beſchluſſe vom 13. Jänner 1858 
9 Z. 16388 eine Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung 
N. 2251. Ankündigung. a 
Im Grunde Sauen ul k. k. Vardesregie⸗ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
rung vom 20. Jänner 1858 3. 40119 wird die Lici⸗ fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertrettung 
tation zur Sicherſtellung des Waſchens der Wäſche für | und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
die männlichen Haftlinge der hieſigen Arbeitsanſtalt, für und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zyblikiewiez mit Subſti⸗ 
dieſes Verwaltungsjähr beim Magſſtrate im 3. Depar⸗ tuirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Alth 
tement am 18. Februar 1858 um 10 Uhr Vormittags als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
abgehalten werden, zu welcher Unternehmungskuſtige vor⸗ ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord— 
geladen werden. nung verhandelt werden wird. 
Magiſtrat der k. Hauptſtadt. Durch dieſes Edict wird demnach dieſer Belangte erin⸗ 
Krakau, am 6. Februar 1858. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
N. 6066. Kundmachung. (111. 3) mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
Es wird hiemit bekannt e daß 


len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
für feine in Rzeszöw beſt 8 ide Schnit agrenhandlung] mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 


geordnet wurde. 


Hr. Leib Reich] bie zur Bertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


die Firma: „I. Leib Reic dei dem Rzeszower k. k.] ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
Handelsgerichte protocolliet hat. n wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. Krakau, am 13. Jänner 1857. 


Rzeszöw, am 24. December 1857. —— 5 
Nr. 11930. Ankündigung. (137. 2—3) 


5 d i 138. 130 

N. 6568. E d ’ et. Rat . uns Von Seite des Tarnower k. k. Kreisgerichts wird 

Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnéw wird hiemit den, das in die Krakauer Zeitung dom 30, October N. 248, 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Pypo⸗ 2. November, Nr. 250 und 3. November] N. 251 
thekargläbigern, der Güter Chorzelöw fammt Attin. eingerlickte Edict vom 17. September 1857 3. 11930 
Tarnower Kreiſes ehemals dem, Michael Gr. Tarnow- dahin berichtiget, daß an die Stelle des in der vierten Zeile 
ski und ſohin deſſen Erben Johann und Marianna Gr. irrig gedruckten Zunamens der belangten Parthei „Gas 
Tarnowskie gehörig als Franz Cieszanowski, Johann] wroriska“ der Zuname „Gaworowskie“ geſetzt wird. 
Liebinsfeld Erben des Anton und Salomeg de Po. Zugleich wird zur mündlicher Verhandlung eine hen: 
piele Malachowskie als Adam, Anton, Ignab und ſerliche Tagfahrt auf den 10. März 1858 um 10 Uhr 


— 


Franz Malachowskie, Eonſtantia de Potockie 1. Ehe 


(140. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Sta⸗ 
Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗nislaus Ostrzezewicz oder deſſen etwaigen Erben und 


ag. 175 n. 52 on. haftenden For⸗ 


4442.8) auf den 9. März 1858 um 10 uhr Vormittags an 


155 Tofil ein Curator in der Perſon des Landesadvo⸗ 


N. 6056. Kundmachung. (106. 3) 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Frau Amalie 
Kalinowska geborne Hibl für ihre in Rzeszow beſte⸗ 
hende Apotheke die Firma: „Eduard Hibl'ſche Erben p. p. 
Adalbert Kalinoweki“ protokollirt hat. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, den 24. December 1857. 


nnn — 


Vormittags feſtgeſetzt, und hiezu beide Partheien unter 
der Strenge des §. 25. G. O. mit dem Beiſatze vor⸗ 
geladen, die Vorſchrift des h. 23 den G. O. zu beobachten. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 21. Jänner 1858. 


3.1233. Concurs⸗Ausſchreibung. (143. 2) 

Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu 
Krakau iſt zu beſetzenn ; 

Die Controllorsſteue bei der k. k. Sammlungskaſſe 
in Rzeszöw mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. dem 
Quartiergelde jähtlicher 60 fl. und der Verbindlichkeit 
zum Erlage einer Caution im Gehalts betrage. 

Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der 
allgemeinen Erforderniſſe, der mit gutem Erfolge abge⸗ 
legten Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, 
und aus den Caſſevorſchriften bis 10 März 1858 bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszöw einzu: 
bringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 4. Februar 1858. 


Eine Ziegelbrennerei 
ſammt dem Attinenz Duchackie genannt im Geſammt⸗ 
flächenraume von 13 Joch 11,430 Ruthen gleich unter⸗ 
halb Krakau in dem Dorfe Dabie, neben den in Bau 
begriffenen Fortißicationswerken gelegen, und ein vortreff⸗ 
liches Material zur Anfertigung der Ziegel und Dachzie⸗ 
gel liefernd, iſt aus freier Hand vom 1. April 1858 an 
zu verpachten oder zu verkaufen. Kauf⸗ oder Pachtlu⸗ 
ſtige erhalten nähere Auskunft beim Eigenthümer in 
großen Ringplatz Nr. 494 (wo die Apotheke zur Sonne 
ſich befindet) oder im Bureau des Carl v. Wolanski 


in Krakau. (114. 1—3) 
3. 98 civ. Edict. 445. —3(—rðͤk(¶— ———— ——ͥ 
Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kol- Wiener Börse- Bericht 

buszöw wird bekannt gemacht, daß am 14. November vom 12. Februar 1858. on. Wan 

1832 Benedikt Partyka zu Trzesöwka mit Hinter⸗ Nat.-Anlehen zu 5% 0 =. 85 ½—85%½ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 915 f 1 Muh, 8 zu 5% Wü 94 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Dominik Saat a ovf heben 1 % „ N 

: * rn 6 4 

Partyka unbekannt ift, ſo wird derſelbe aufgefordert, detto „ 4½%% „% ar N, 
ſich binnen einem Jahre von der letzten Einſchaltung die⸗ detto „ 4% 64465 

ſer Vorladung in dem Amtsblatte der Krakauer Zeitung, detto * Dr 90- 50%. 

bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung en AR dan Haze 1 815 

zu Nachlaſſe ſeines verſtorbenen Vaters Benedikt Partyka Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. n „ 
abzugeben, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den fid) | Debenburger detto „ 5% > 96—.— 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator i — 5 Z 19 ER 

Anton Zieba abgehandelt werden würde. Grundentl.-Obl. N. Oeſt. 5% 8888 ½ 


K. k. Bezirksamt als Gericht. detto v. Galizien, Ung. dc. „ 5% 


Kolbuszöw, am 31. December 1857. detto der übrigen Kronl. „5% e 2 
n 7 275 64½—65 
Lotterie⸗Anlehen v. J. 1844 340 —341 
N. a Kundmachung. (144. 23) deo ER ne 257 
1 1 a N 5 i detto 1 1854 5, DRRRF Anh a 4 
Die mähriſche k. k. Statthalterei hat ſich beſtimmt] Como-Rentſcheine. . 8 6—16½ 
gefunden von den im Jahre 1858 wöchentlich abzuhal⸗ — — 
tenden Schlachtviehmärkten in Olmütz, — jenen vom] Salz. Pfandbriefe zu 4% 77-78 
31. Mätz auf den 1. April, — jenen vom 19. Mai — — 0 7 ST 
auf den 18. Mai und jenen vom 8. September auf den | Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. 8 5% 88 — 88% 
7. September zu verlegen. Klord detto (in Silder) „ 5 % „368889 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gegeben wird. 3% Prioritäts⸗Oblig. der Staals⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ nr 
nen 


ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 
8745 — — Sie E eb I I 

| jan e der ionalbank 12monatlide. — 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 0 5 75 a — 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 30. Jänner 1858. 


4 rs Obwieszezenie. R 75 „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗Ge i. 7 nie 
C. k. Morayskie Ainieatniehwo spowodowane| » 55 Eiſenbahn ae 
talo do przelozenia jarmarköw, ktöre w ciagu| " ”, \ e, 
Tok 1898. Wr Ölomuden co ıydeioh ma bydlo.de| . Kate Gran ba 0 Son. 0% SIE 
rzezi odbywa6 sie maja, a mianowicie 115 81. wt 30 pCt. & bing 102102 
Marca na 1. Kwietnia, z 19. Maja na 18. Maja, Sid Morddeniſcen Werbindungsbahn 9595 
nakoniec 2 dnia 8. Wrzesnia na 7. Wrzesnia, Hat Aua oe gie e > 100% — 100%, 
0 ezem sig niniejszem powszechnie zawia-| „ „ Donau- Dampſſchüfffahrts Geſeuſchaſt — 
damia. 4 1 a m ei r3,Emiffion: sh inmınanmy :P 
Z. e. k. Rzadu krajowego. mo nrr> Wande vor. i 

1 1 „ „Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. = 
Kraköw, dnia 30. Stycznia 1888. 3 gas Diele: le. zo 
77 „ Preßb. Tyrn. Eiſend. 1. Emiſſ. 19—20 

N. 134. Edict. „detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29 


(65,250 7 e eee f 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw. wird hiemit zur 5 Ani 10 e eln ca 25 —25 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Maria Toßl geb.] „ Keglebi) 10000 alla A 
Dudzic aus Zarzyce um die Zulaſſung des Zeugenbe⸗ „ 5 e eee e eee, e ee 
7 &t. Genois 40 5 ax 5. erte sh 
Palfio N 
est et 88 7 - 38% 


weiſes über den angeblich im Auguſt 1853 auf einer 
Inſel des Weichſelſtuſſes unweit Modlin ſtattgefundenen “ 115 2 
Tod ihres Ehegatten, des Schiffsknechtes Chriſtof Tol, Aa all 
gebeten hat, und das über dieſes Einſchreiten dem Chri⸗ ang 5 AT Ne ze 
ugsburg (Uso.) - = - 88 100% 
Bulaı 31,2. eh. yaiar 5 } 2” 7 
Fee 1 — 209 


katen Jur. Dr. Zbyszewski in Rzeszow aufgeſtellt und 


Ju. Dr. Rybicki Landesadvokat in Rzeszow als Ehe⸗ rt Wen. 18 
dande⸗Vertheidiger beſtimmt worden ſei. * — 6 Non ö Be 

Es werden daher Alle, die von dem Leben des Chri-] Livorno (2 Mon — 
ſtof Tofil oder den Umſtänden feines Todes einige Kennt: Wedel len ) 10 18 —y, 
niß haben, aufgefordert, binnen Sechs Monaten vom alle 42 a Tears ya 3“ 1084, 
Tage der letzten 1 1 5 . in die Kra⸗ Kaiſ. Münz⸗Ducalen⸗ Ag 127 — 
kauer Zeitung gerechnet, davon dieſem k. Kreisgerichte Napoleonod or FIR: u d 8˙135 
oder dem Curator Jur. Dr. Zbyszewski Kenntniß zu 2 ee = e 13 12 —5 


geben. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 15. Jänner 1858. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


Malachoweka zweiter Ehe Petkanska eigentlich deren 
erben de Marlene ae Potters Wine and Fam. (156. 14) 
aska de Potockie Sadowaka, forie ihren undekannten 
Erben, Johann Reise. Onufrius Görski, Thomas Spy- 
hajewski, Michael Gizowaki, Sofie Jelowieka, geb. 


Fabrik von 


um 12 Uhr 15 Minuten N 
(um 9 1 Minuten en 


nach Dembica 
5 f um 6 Uhr 10 Minuten M 
Ain eslau nach m u um d übe 25 Minuten Named 
aus Br as Ben m 8 u o Men Bora 
En 
( 


Wybranowska, Anton A Ulrich, Thomas Wofta- empfiehlt ihre neu errichtete Handlung mit Schweinefleiſch und allen einſchlagenden Detikäteffen-Artikern, namentlich: Ant in Krakau: 

lowicz, Soden — — Tacler, N. Wojcicka, der Gefüllte Schweins köpfe garnirt mit Pertgob⸗räffen und Au feinen Gewürzen aller Art, Trüffel⸗ 72 von Dembiea ö — 7 arm Minuten Morgens. 

Nachlaßmaſſe elan Kro Ro und deſſen unbekann⸗] Straßburger Würſte, Mainzer Ruladen, Frankfurter geräucherte Bratwürſte ſehr ſchmackhaft zu allen Speiſen, um II Uhr 25 3 Nachmittag. 

ten Erben Stan die oki, Akerander und Ca- feine Fleich⸗ und Zungen⸗Würſte, Londoner Sülze und Mardels, Frauenſtädter Soſſischen, Braunſchweiger Ser⸗ von Wien um 8 uhr 15 Minuten Permttag. 
Cohfhistn "Musnick lait, eber Wüste, Preffhinten, iatiehifije Schinken, gerfucerte Berliner Schtäten, ey und von Brsttun 1 


N Przy yiskıe, | N 1 11 itä 
Bobs  Dobör, Rofalte Dark mae unn man lt ber Duni, 


8 anowiez, N. 
Scipio, Ignatz Rom nzkämmerer des x 


ania] gekocht, Breslauer Fleiſche, Knoblauch und Zwiebel 
vel Bie- . gepökelte Schweins⸗Carbonaden, roh und gekocht, 


lanski, ehemaligen 20 Unbekannten Erd u wer Kerk pökelte Eisbeine, alle Sorten ſehr geſchmackvoll zubereitet, 


Die Fabri von S. C. Arndt aus re 


es und allenfalls deffe: 2. en utdeh, den Erben 
bes Adam Kowalski nähmlich Cathating terne 
und Catharina Gertruda Salomeg 3 Nam. Kowalsk 
geb. Kowalska, Thekla P. towska , ene 
ski, Adalbett, Leon, Cgjetan Olszewskie, dann 


Würſte, zwei Sorten polniſche Würſte, 


See Mer Verkaufs gewölbe: Brüdergaſſe Nr. 


Wesen ( = 2 1 Minuten Nachmittag 
g aug von Dembicat 
(um II u 
nuch Krakau. nf him uhr 11 


K. . 


N te, Sülz und Fleiſch⸗ 
Carbonaden⸗Fleiſch, friſche Bratwürſte, gekochte und ge⸗ 
en detail und en gros zu den billigſten Preiſen. 


249 in Krakau. Chester in mn. 


eudowieg Solomeg 2 N. de Olszewskie bu N Metevrologifche Beobachtungen. Unter N Fried, Blum und J. eier, 
b Ming ann 1, .Ignab, Szyr Bam Speiche f a f ag, den 18. 1 dr 
Sa en Selene Mee de Wislockie dere „ er 15155 Mira d ee; e pe Di 1 00 ae 
ban eigentlich deten erklärten Erben als U ale Ge 2502 — Rn | 2 eu, mn der Armoaphärt A e en ee Tage Die achtwa Gan 
i iefelbe zu Spkdakowice in T4 er eee eee 5 een 
Kane mare Fels] Ä 8 . Dyer in 3 Aden von Bell 
Nat Mareikowski, Stanislaus de Puget Pu- non ae A; 1 1 — 1°0 en } 


Stanisl 


In der Buchdruckerci des „CZ As“. 


ang 7 Uhr, Raffaeg 


uch 


Montag, 


Amtliche Erlaſſe. 


Nr. 14094. Ediet. (98. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird mit Bezug | 10. 


auf das Edict vom 29. Juli 1857 3. 7873 über An⸗ 
ſuchen des Herrn Anton Wojezynski zur Hereinbrin⸗ 


gung der Forderung von 26,400 fl. pol. fammt den 11. 


!ievon vom 26. November 1849 rückſtändigen 6% Zin⸗ 
ſen dann den Executionskoſten in den bereits zuerkannten 
Beträgen von 28 fl. 41 kr. und 6 fl. CM. und den 
unter Einem im Betrage von 3 fl. 15 kr. CM. zuer⸗ 
kannten und Weiteren Koſten zur Executiven Feilbietung 
der, der Frau Henriette Gräfin Kuezkowska gehörigen 
Nealität Nr. 257 Gm. II. in Krakau der dritte Ter⸗ 
min auf den 11. März 1858 um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 7 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mittels der gerichtli- 


chen Schätzung erhobene Schätzungswerth diefer Rea] verſtändigt. f 

lität im Betrage von 13880 fl. 17 kr. CM. an⸗ Krakau, am 11. Jänner 1858. 

genommen. N. 14094 . 
2. Sollte ſich bei dieſer Feilbietung kein Mehrbieter [N b Obwieszczenie. 


finden, ſo wird dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig einen Betrag von 
Eintauſend Vierhundert Gulden CM. im Baaren, 
in k. k. öſterreichiſchen Staatspapieren, in Pfand⸗ 
briefen des galiziſch-ſtändiſchen Kreditsvereins oder 
in Krakauer Grundentlaſtungs-Obligationen nach 
dem Curswerthe des Licitations-Betrages, welcher 
nie über den Nennwerth angenommen wird, bei 


C. k. Sad kınjowy W Krakowie rozpisuje ni- 
niejszem odnosnie do o wieszczenia 2 dnia 29. 
Lipca 1857 N. 7873 w skutek podania 
toniego Wojezynskiego celem 
tensyi 26400 zip. wraz 2 procentami 6 0 
od 26. Listop.. 1849 za 
cyjnemi w fee | 
k. i 6 lr. m. k. ja 
kosztami W ilosei 3 zlr. 15 


die Realität hiebei im erſten Termine auch unter 
dem Schätzungswerthe und um jeden Preis ver⸗ 
dußert werden. 
Nach Befriedigung des ganzen Kaufſchillings wer⸗ 
den ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Tabu⸗ 
larlaſten gelöſcht. . 
Die Koften der Vermögensübertragung und Inta⸗ 
bulation hat der Erſtehr aus Eigenem ohne Abſchlag 
vom Kaufſchillinge zu beſtreiten. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden 


beide Theile, ſo wie guch die bekannten Hypothekargläu⸗ 
biger: Frau Kavera de n J 

Angela Kuszel und der für diejenigen Gläubiger, welche 
fpäter in die Hppothekenbücher gelangen find, oder ge: 
langen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung entweder 
gar nicht, oder nicht recht zeitig zugeſtellt werden könnte, 
ſchon früher beſtellte Curator Hr. Advokat Dr. Geissler 


ie Bugajska und Fr. 


7 


Pana An- 
zaspokoj 10 pre- 


emi i kosztami e 
wocie 28 zlr. 41 kr. m. 


ot62 przyznanemi dalszemi 
kr. m. k. lieytaeye 


der Licitationscommiſſion als Vadium zu erlegen. |renlmosei pod Nr. 257 Gm. II. w Krakowie Pani 
Diefes Vadium wird falls es im Baaren geleiſtet[ Henryki Kuczkowskiej wlasnéj w trzecim termi- 


worden wäre dem Meiſtbieter in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den übrigen Licitanten aber gleich nach 
beendigter Licitation rückgeſtellt werden. Von dem 
Erlage des Vadiums iſt nur der Executions führer 
gegen dem befreit, wenn er eine auf den Betrag 
von 1400 fl. CM. lautende, auf ſeine Forderung 
pr. 26,400 fl. pol. im 1. Satze ſuperintabulirte] 2. 
Cautionsurkunde der Licitatlons⸗Commiſſion verlegt. 

4. Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach 
erhaltener Verſtändigung von der Beſtättigung der 
Licitation ein Drittheil des Erſtehungspreiſes mit 
Einrechnung des Vadiums im Baaren zu Gericht 
zu erlegen ihm von Amts wegen das Eigenthums⸗ 
decret ausgefertigt ihm die Realität in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz übertgeben, die übrigen zwei Dritttheil: 
aber ſammt der Verpflichtung dieſelben von den: 
Tage der Uebergabe der erkauften Realität in den 
phyſiſchen Beſitz zu 5% zu verzinſen, ſammt de: 
im Abſatze 9 feſtgeſetzten Strenge der Relieitatio: 
im Laſtenſtande der Realität intabulirt werden. 

5. Der Erſteher iſt verpflichtet die 5% Zinſen von den 

/ Theilen des Erſtehungepreiſes in vierteljährigen 
vom Tage der Beſitzüber nahme zu berechnenden de⸗ 
curfiven Raten an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
abzuführen und binnen 30 Tagen nach dem die 
Zahlungtabelle in Rechtskraft erwachſen ſein wird 
die zwei Drittheile des Kaufſchillings ins Depofiten- 
amt baar zu erlegen, oder in derſelben Friſt ſich 
auszuweiſen, daß er mit den in der Zahlungsta⸗ 
belle collociren Gläubigern ſich anders abgefunden 
habe. 

5. Wenn der Exequent Meiſtbieter bleiben ſollte, fo 
bleibt er vom Erlage des erſten Dritttheiles des 
Kaufſchillings nur in dem Falle befreit, wenn er 
mittels Tabullarertractes nachgewieſen haben wird, 
daß dieſe ſeine Verbindlichkeit zum Erlage des er⸗ 
ſten Kaufſchillings⸗Dritttheils ſammt den von dem⸗ 
ſelben laufenden 5% Zinſen vom Tage der Beſitz⸗ 
einführung im erſten oder doch im gleichen Satze mit 
etwa ſichergeſtellten Vadio auf ſeiner ſub Nr. 12 
on. haftenden Summe pr. 26,500 fl. pol. intabu⸗ 
lirt ſei, inſofern dieſes Dritttheil dieſe ‚feine Forbes 
rung ohne Nebengebühren nicht überſteigt. Den dieſe 
Forderung allenfalls überſteigenden Betrag des erſten 
Dritttheils hat der meiſtbietende Executions führer 
binnen der ſub 4 ausgedrückten Friſt an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, ferner hat der 
meiſtbietende Executionsführer binnen 30 Tagen, 
nach dem die Zahlungstabelle in Rechtskraft erwach⸗ 
fen fein wird, von den ½ Theilen des Kaufſchillings 


die vor ihm in der Zahlungstabelle collocirten Poſten] 6. 


baar zu bezahlen und nur den Reſt, welcher nach 
der Zahlungstabelle zur Befriedigung ſeiner For⸗ 
derung beſtimmt wird zu compenſiren, den allfälli⸗ 
gen Ueberreſt des Kaufſchillings an das hiergericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu Gunſten der Hypothekarglau⸗ 
biger und nach Umſtänden zu Gunſten der früheren 
Eigenchümer baar zu erlegen, oder ſich binnen der⸗ 
ſelben „Stift auszuweiſen, daß er ſich mit denſelben 
anders abgefunden habe. 

. Der Erſteher iſt verpflichtet die auf der erkauften 
Realität haftenden Schulden, inſoweit ſich der Kauf: 
preis erſtecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläu⸗ 
biger ihre Forderungen vor der allenfalls vorgeſehe⸗ 
nen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

8. Der Käufer hat von dem Tage der Beſitzübernahme 
auch alle Laſten, Steuern und ſonſtige mit diefer 
Realität verbundenen Giebigkeiten, fo wie auch die 
Gefahr des Zufalles zu tragen. 

9 Sollte der Erſteher eine der hie angeführten Bedin⸗ 
gungen nicht genau zu halten, ſo wird er des er⸗ 

legten oder ſichergeſteüten Vadiums verluſtigt und 


nie na dniu 11, Marea 1858 r. o godzinie 10. 
przed poludniem pod 


odbye sie majaca 


Stanie. 


nastepujacemi warunkami, 


eng wywolania jest sado nie oznaczona war- 
tose szacunkowa w ilosci 13880 zlr. 17 kr. 
mon. kon. 
Gdyby nikt wiekszesj ceny nie podawal „ real- 
nose w tem terminie nawet ponizéj ceny sza- 
cunkowgj sprzedana zostanie. 
Majacy che kupna winien do rak komisyi 
licytacyjne) zlozy6 jako wadyum kwote 1400 
zAr. m. k. w gotöwce albo w c. k. austrya- 
ckich obligacyach rzgdowych, albo w listach 
Pre; galicyjskiego towarzystwa kredy- 
towego, lub tez w obligacyach indemnizacyj- 
nych krakowskich wediug kursu na dniu licy- 
tacyi, ktöryto kurs w kwocie przewyäszajg- 
e&j wartose nominalng tych obligacyi i listöw 
zastawnych przyjetym nie bedzie. W go- 
töwce zlozone wadyum poliezy sig nabywey 
w kwote kupna, 1 zas licytujacym za- 
raz po skonczonéj licytacyi zwröconem 20- 


Od skladania wadyum wolny jest exekwent 
skoro jako kaucyg przediozy dokument na 
kwotg 1400 zir. m. k. opiewajzey i na sumie 
swej 26,400 zip na pierwszym miejsou za- 
intabulowany. 


Nabywca obowigzany bedzie w 30 dniach po 


zawiadomienſu go o potwierdzonéj lieytacyi 
trzecig enge ceny kupna wliezywszy do tego 
wadyum w tutejszym sadzie w gotöwce lo- 
2c, poczem otrzyma dekret wiasnosci i re- 
alnose w posiadanie fizyezne mu oddang be- 
dzie, resztujace zas dwie trzecie ezesci téj 
ceny zaintabulowane bedg wraz z obowig- 
zkiem placenia odsetköw po pie6 od sta, tu. 
dzie2 2 zagrozeniem relieytacyi w ustepie 
9. na owéj realnogci. 


Nabywea obowigzany bed ie odsetki po 5 od 


sta od dwoöch trzeeich czesei ceny kupva 
W kwartalnych od dnia posiadania fiaycznego 
2 dolu ‚obliezajacych sig ratach do depozytu 
c. k. Sadu krajowego skladae i w 30 dniach 
od czasu w ktelym tabela platnicza prawo- 


mocng zostanie, rzeczone dwie trzecie czesci 


ceny kupna do tutejszego depozytu zloàyc 
albo sie w tym samym czasie wykazad, ze 
2 wierzycielami w tabeli platniezej umiesz- 
Konemi w inny sposöb sig ugodzil. 
Exekwent zostawazy nabyweg uwolnionym 
zostanie od zlosenia pier wsz&j trzeciéj Czesci 
geny kupna, skoro extraktem tabularnym u- 
dowodni ze obowigzek jego do ztozenia pierw- 
ezéj trzeciéj czesci ceny kupna wraz z pro- 
ceutem po piece od sta od dnia posiadania 
fizyeznego w stanie biernym jego n. 12 cie2, 
5 ipotekowand; sumy 26400 zip. na pier w- 
zm, albo na röwnyn: miejscu z wadyum 
zabezpieczony jest, i trzecia zes ceny kupna 
ume exekwenta zip. 26400 kapitälng nie 
Eupns 2. Nadwyzkę trzeciéj czesci cen) 
upna przechodzgcy jego pretensyg kapitalng 
winien exekwent nabywea w czasie zwe W 
ustepie 4 oznaczonym do depozytu sadowego 
‚lo2y6 i w 30 dniach po prawomocnosci ta- 
5 Platniczej z resztujacych dwoch trzeeich 
cz f 
tem nabyweg w tabeli platniczej zamieszezo- 
nych wierzycieli w 34 
a ese ktöra wedlug tabeli” platnieze) na 
spiaceni® pretensyi exekwenta nabywcy prae- 


Ceny kupna pretensye przed exekwen- | 


gotöwce splaciö i tylko| 


Beilage zu Ur. 36 der „Krakauer Zeitung.“ 


auf feine Gefahr und Koſten ohne eine neue Schdr| 
tzung eine nochmalige Feilbietung ausgeſchrieben und 


znaczong zostanie potracib, reszte zas ceny 
kupna, ktéraby jeszeze pozostala do tutej- 
szego depozytu na rzecz wierzycieli hypote- 
eznych, albo wedle okolicznosci na rzec 
dawniejszych wlascicieli W gotöwce alo2yd 
albo sie W tym samym ezasie wykazac, äe 
sie 2 niemi inaczéj pogodail. 

7. Nabywca obowigzany bedzie wszelkie na re- 
alnosci cigzace dlugi' o ile cena kupna wy- 
starczy na siebie przyjaé; gdyby wierzyeiele 
przed zastrzezonem Wypowledzeniem nalezy- 
tosci swojej przyja6 niechcieli. f 

. Nabywca przyjmüje na siebie od dnia posia- 
dania fizyeznego wszelkie ciezary, podatki, 
jakote2 i inne 2 realnoseig e daniny 
i niebezpieczehstwo przypadku. 

. Gdyby Nabywea ktöregokolwiek z powyzszych 
warunköw niedopelnit, natenezas traci zlo- 
zone wadyum i kosztem jego wypisang 20 
stanie powtörna licytacya bez ponowionego 
oszacowania i realnose na pierwszym termi- 
nie nawet poni2dj wartosci szacunkowej za 
wszelkg cenę sprzedang bedzie. 

Po splaceniu calkowitdj ceny kupna wyexta- 
bulujg sig wszystkie eiezary te) realnosei. 
Koszta intabulacyi i podatek ustawy steplo- 
wej za nabyeie tej majetnosei nabywca po- 

nosi6 ma bez potrgcenia z ceny kupna. 

O niniejszéj licytacyi zawiadomieni zostaja 
obie strony interesowane, jakotés znani wierzy- 
ciele hypoteczni, Xawera 2 Maczynskich Bugaj- 
ska, Aniela Kuszel i poprzedniczo ustanowion 
kurator P. Adwokat Dr. Geissler imieniem tycl 
wierzycieli, ktörzy dopiero pöäniej do ksiag hy- 
potecznych wpisani zostali, röwniez i tych wie 
rzycieli, ktörymby to zawiadomienie nie w czas 
lub t&# weale wreczonem bye niemoglo. 

Kraköw, dnia 11. Stycznia 1858, 


N. 2302. Ediet. (116. 8) 


Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird die öffentliche licitatoriſche Veräußerung der vom 
Alois Rybak der Radomysler Kirche zur Glockenan⸗ 
ſchaffung ver 9 80 10 Ackerbeete und 6 Ackerbeete un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen bewilligt: 

1. Veräußert weden jene 10 Ackerbeete und 6 Acker 
beete, welche in der Gemeinde Radomys) elegen 
find und zum Nachlaſſe nach Alois Rybak gehören 
und zwar ſowohl die erſteren 10 Beete und die letz 
teren 6 Beete als zwei beſondere Objecte. 

Zur Licitation werden die Termine und zwar der 

1. auf den 25. Februar, der 2. auf den 26. März 
und der 3. auf den 26. April 1858 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der hieſigen Bezirksamts⸗ 
Kanzlei anberaumt. 

2. Der Ausrufspreis der 10 Ackerbeete beträgt 150 fl. 
CM., der Ausrufspreis der 6 Ackerbeete 75 fl. CM.; 
jeder Licitationsluſtige hat das %% Vadium zu Hän⸗ 
den der Commiſſion entweder im Baaren oder in 
inländiſchen Staates oder denſelben gleichgeſtellten 
öffentlichen Papieren, welche nach deren Curswerthe 
jedoch nicht über den Nennwerth berechnet werden, 
zu erlegen. 

Das Vadium des Beſtbiethers bleibt als Angeld, 
den übrigen Licitanten wird es rückgeſtellt. Dreißig 
Tage nach gerichtlicher Annahme des Licitationsactes 
hat der Licitatorifche Erkäufer die licitatoriſche Kauf: 
ſumme, in welche das Vadium eingerechnet wird, 
hiergerichts zu erlegen, worauf ihm der phyſiſche Be⸗ 


ſitz der Ackerbeete übergeben und Eigenthumsdecret 


ausgefolgt werden wird. 

3. Vom Tage der Einführung des Erkäufers in den 
phyſiſchen Beſitz, hat derſelbe alle Steuern und La⸗ 
ſten von dieſen Gründen aus Eigenem zu tragen. 
Wenn bei dem erſten und zweiten Licitationstermine 
dieſe Ackerbeete um oder über den im Abſatz 2 an⸗ 
geführten Ausrufspreife nicht veräußert werden könn⸗ 
ten, ſo werden ſolche bei der dritten Licitation, und 
zwar die 10 Ackerbeete um oder über den Ausrufs— 
preis von 100 fl. CM., die 6 Ackerbeete um oder 
über den Ausrufspreis von 50 fl. CM. hintange⸗ 
geben. 

5. Der licitatoriſche Käufer iſt verpflichtet die Eigen⸗ 
thumsübertragungsgebühr aus Eigenem zu tragen und 
auf den Fall der Nichteinhaltung der Licitationsbe⸗ 
dingungen wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine 
Relicitation ausgeſchrieben und das von ihm erlegte 
Vadium verfällt zu Gunſten der Radompsler Kirche, 
wenn auch hiebei ein höherer Anbot erzielt werden 
ſollte. 

Was hiemit kundgemacht wird. 
zwadow, am 28. Jänner 1858. 


3. 975. Ediet. 


(100. 8) 


Adam Grafen 
Manaſes Karmel pr. 
Grund des von A. Gr. Skoru 


15. Februar 1858. 


von 5 fl. 12 kr. EM. binnen drei Tagen bei ſonſtiger 
wechſelrechtlicher Execution aufgetragen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten A. Grafen 
Skorupka, ſowohl em Kläger, als auch dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu Kra⸗ 
kau die Vertretung und auf Velangten Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokgten Dr. Kucharski mit 
Subſtituirung des Landes⸗Advokgten Dr. Machalski als 
Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte ers 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. N 

Krakau, am 25. Jänner 1858. 


3. 6886. Ediet. 105. 8) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge 


Einſchreitens des Hrn. Joſef Polanski Hypothekarglaͤu⸗ 
bigers des Franz Gruszczynski bücherlicher Besitzers und 
Bezugsberechtigten der im Rzeszower Kreife liegenden, 
in der Landtafel dom. 83 pag. 71 und dom. 168 pag. 
174, dann dom. 391 pag. 440 vorkommenden Güter 

Kopice oder Kopezyce auch Kopeie und Blazowka 

oder Plazöwka auch Placzöwaa genannt Behufs der 

Zuweiſung des laut Erlaſſes der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 

Miniſterial⸗Commiſſion dom 13. März 1856 3. 453 

für obige Güter und zwar Kopcie mit 4267 fl. 15 kr. 

EM. und Plazöwka mit 1448 fl. 20 kr. CM. feſt⸗ 

geſtellten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals diejenigen, denen 

ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zufteht, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längs 
ſtens bis zum 1. April 1858 bei dieſem k. k. Gerichte 

ſchriftlich oder mündlich anzumelden. N 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zungmens, dann 
Wohnortes (Haus ⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſeblichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirte Voll⸗ 
56³äöä t:): 

b) den Betrag ber angeſprochenen Hppothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; ’ 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 

machung 25 hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. a 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Ftiſt einzubringen unterlaſſen 
würde fo angefehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 

eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Wer: 

handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 

Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 

Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 

erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa⸗ 

tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
8 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
rund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, den 31. December 1857. 
. 


3. 15987. Ediet. (121.3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über das 
Einſchreiten des Herrn Adam Grafen Potocki unterm 
3. Dec. 1857 3. 109 78 Behufs der Zuweiſung des mit 
Erlaß der k. k. Miniſterial⸗Com. vom 20. Sept. 1856, 
3. 5987 für das im Tarnower Kreiſe lib. dom. 284 
pag. 433 n. 15, här. liegende Gut anna bewilligten 
Urbarial ⸗Entſchädigungscapitals pr. 8894 fl. 2% kr. 
SM., dieſer igen, denen ein Hppothekarrecht auf den ge: 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Ansprüche längſtens bis Ende März 1858 bei 
i ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

ie genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

ohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge: 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 2 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfällt⸗ 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft- 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


nungen, widrigens] Nr. 7690, Ediet. (84. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Ludwig Komarnicki bü⸗ 
cherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten des im Jasleer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 179 pag. 411 
pof. 24 här. vorkommenden Gutes Swaszowa Behufs 
der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſt.⸗Miniſt.⸗Commiſſion v. 31. Mai 1855 3. 3622 
für obiges Gut bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungskapi⸗ 
tals pr. 12697 fl. 5 kr. CM., diejenigen, denen ein 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hie: 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng⸗ 
ſtens bis zum 20. März 1858 beim k. k. Kreis⸗Ge⸗ 
richte in Neu-Sandez ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 7 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


zur Annahme gerichtlicher Verord 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. Be 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Ent: 
laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 


rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
d Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen Sirben et im Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. den geſetlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. liſirte Vollmacht beizubringen hat; 1 
Tarnöw, am 15. December 1857. b) den Betrag der „angefprochenen Hypothekarſorde⸗ 
. Sg — 2 a Veh mg des 0 als us 94 
; allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiche 
en Edict. N Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge-] c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
macht, daß der Concurs über das geſammte, wo immer und 
befindliche bewegliche und Über das in dieſen Kronlän⸗] d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 


die Jurisdietions⸗Norm vom 20. No⸗ 
kſamkeit hat, allenfalls befindliche un⸗ 
bewegliche Vermögen des Anton Dobrzanski, Handels⸗ 
man in Krakau, eröffnet wurde, demnach werden durch 
dieſes Edict alle jene, welche an dieſe Concursmaſſe eine 
Forderung zu ſtellen vermeinen, aufgefordert, ihre auf 
was immer für Recht ſich gründenden Anſprüche bis 
zum 24. Juni 1858 mittelſt einer Klage wider den 
Concursmaſſa- Vertreter, Advocaten Machalski, deſſen 
Subſtitut Advocat Geissler, ernannt wird, anzumelden, 
widrigenfalls ſie von den vorhandenen und etwa zuwach⸗ 
ſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich 
anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf 
ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums⸗ 
oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Compen⸗ 
ſationsrechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur 
Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe an⸗ 
gehalten werden würden. 

Zur Beſtätigung des einſtweiligen Vermögens = Ver: 
walters oder zur Wahl eines anderen, fo wie zur Wahl 
des Greditoren = Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 
2. Juli 1858 um 10 Uhr Vormittags bei die⸗ 
ſem k. k. Landesgerichte anberaumt und hiezu ſämmt⸗ 
liche Gläubiger vorgeladen. 

Krakau, am 25. Jänner 1858. 


dern, für welche 
vember 1832 Wir 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam: 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch⸗ 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen. 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Ein⸗ 
wendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er⸗ 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 31 December 1857. 
N. 17100. CEdiet. 

Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird: a) den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eigenthümern 
der in Krakau beſtandenen Handlung Laurenz Erber u. 
Comp. — b) dem Karl Oderski und e) dem Johann 
Czahs, oder für den Fall des Abſterbens der ſub a. b. c. 
genannte, deren gleichfalls unbekannten Erben mittels ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider die 
Kridamaſſe des Paul Lang und dieſelben, — Eduard 
Br. Rastawiecki, ein Geſuch überreicht und darin um 
Beauftragung des hiergerichtlichen Hypothekenamts gebe 


— 


Nr. 6658. Ediet. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu ⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Frau de Giebultowskie Tysz- 
kowska bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten 
der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
401 pag. 173 n. 24 här. vorkommenden Antheile der 
Güter Leki und Pietrusza wola Behufs der Zuwei⸗ 
ſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Miniſterial⸗Commiſſion vom 4. October 1855 3. 5860 
für obige Gutsantheile bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 


(120. 3) 


(83. 3) 


Capitals pr. 5228 fl. 12% kr. und 5232 fl. 35 kr. EM.|, g f ne 
. l n, daß daſſelbe bei der in Folge illatoriſchen Tribunal⸗ 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten un all 1. März = En het 55 Laſtenſtande 


Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 20. März 1858 beim k. k. 
Kreis⸗Gerichte in Neu-⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
. lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
Apen gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
ſendet welded geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
5 Aanehe 5 — daß — der 
“de, fo angeſehen w einzubringen unter affen 
nz erden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung 1277 abe de auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihm treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hatte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wied. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Sinnen: 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im 8 
vom 25. Septemb 


der Realität Nr. 358 Gm. III. in Krakau N. 33 on. 
zu Gunſten des Eduard Br. Rastawiecki verſicherten 
Summe pr. 20,000 fl. pol. zur Hypothek 3. 256 ex 
1844 für die Maſſe des Paul Lang (oder Lange) 
pränotirten Summe von 749 fl. pol. 26 gr. ſo wie auch 
bei der Folgepoſt welche die Rechtfertigung der Pränota⸗ 
tion der obenbezeichneten Summe ſammt Nebengebühren 
in ſich begreift, anmerke, daß dieſe Poſten ſtreitig feien; 
worüber mit dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 11. 
Jänner 1858 3. 17100 der Auftrag an das Hypothe⸗ 
kenamt erging, die oberwähnte Anmerkung in den Hy: 
pothekarblichern zu vollziehen. 

Da der Aufenthaltsort der fub a. b. c. bezeichneten 
Intereſſenten unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt die für dieſelben beſtimmten Beſcheide dem bereits 
unterm 9. Dec. 1857 3. 15749 zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten in der Perſon des hieſigen 
Landes⸗Advokaten Dr. Machalski mit Subſtituirung des 
Landes- Advokaten Dr. Balko beſtellten Curator zuge: 
fertigt. 

Durch 


b) 


0 
8 


dieſes Ediet werden demnach dieſelben erinnert 
Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er— 
sbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu— 


theilen, oder einen andern Sachwalter zu wählen 


und dieſem 
Vertheidigung 
zu ergreifen, 
entſtehenden Fol 


gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Krakau, am 11. Jänner 1858. 


welche das Befugniß zur Aus⸗ 


— — 7 
N. 355. Kundmachung. (117.3 
Sinne $. 5. des kaif. Patentes 
unter der Vorausſetzung, ach Maß handlung wegen Sicherſtellung der bei Adjuſtirung und 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und ice erforderlichen Schloſſerarbeiten 
Unte ige 
Neu⸗Sandez, am 31. December 1857. eee bes beſitzen und ſich darüber 


7 d. J. wird bei d 5 
er 1850 getroffenes Uebereink Am 24. Februar d. J ei der k. k. Salver⸗ 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ Zimentirung der Salinen-Abwags⸗Requiſiten zu Wie- 
gör . 
Boden verſichert geblieben iſt. ze und Swoszo w! 
übun 0 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


5 ection di 
daß feine Forderung nach Maß cha un Ace vie Hanemrend; Ber, 
pital überwieſen worden, oder IM he liezka, Bochnia, Sieroslawiee, Niepotomice, Pod- 
. abgehal 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. halten werden. 
9 des Schloſſergewer 


N. 6078. 


Es wird h 
Engländer für ſeine in 
renhandlung die Firma: { 
Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 24. December 1857. 


3. 1286. Ediet. (92. 3) 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte als Gericht zu Kolbuszöw 
wird hiemit bekannt gemacht, es fei Sobeſtian Stec am 
9. April 1839 zu Jagodniki ab intestato mit Hinter’ 
laſſung zweier Söhne Joſef und Thomas dann der Toch⸗ 
ter Helena und der Enkel Marianna Misiak, Katharina, 
Adam und Thomas Banka verſtorben. Da der gegen 
wärtige Aufenthaltsort des Thomas Stec dem Gerichte 
undekannt iſt, ſo wird derſelbe erinnert, ſich binnen einer 
Jahresftiſt bei dieſem Gerichte um fo gewiſſer zu mel⸗ 
den und die dießfällige Erbserklärung einzureichen, widk! 
genfalls die Verlaſſenſchaft auf die ſich mittlerweile mel’ 
denden Erben, und den für ihn in der Perfon des Jo 
ſef Stec aufgeſtellten Curator abgehalten werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kolbuszöw, am 28. September 1857. 


Nr. 366. Concursausſchreibung. (94. 


Beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte, iſt eine Gerichts⸗ 
adjunctenſtelle mit 700 fl. in Erledigung gekommen 


Kundmachung. (430. 3) 
jemit bekannt gegeben, daß Herr Joachim 
Rzeszow beſtehende Tuchwaa— 
„Joachim Engländer“ beim 


ausweiſen können, werden hiewit zufgefordert, ihr dies⸗ 
fälliges, mit dem Reugelde von 65 fl. zu belegendes 
Offert an genannten Tage bis 12 Uhr Mittags bei der 
gedachten k. k. Inſpection zu üderreichen, womit mit 
Ziffern und Worten deutlich anzuſetzen ſein wird, gegen 
welchen monatlichen Pauſchalbetrag die fraglichen Schloſ⸗ 
ſerarbeiten unter Einhaltung der in der k. k. Directions⸗ 
Kanzlei zu Wieliczka einzuſehenden Bedingungen gegen 
einen darüber förmlich abzuschließenden Vertrag übernom⸗ 
men werden wollen. 

Nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtiget. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliezka, am 3. Februar 1858. 


3. 178. Ediet. (115. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte zu Dembica werden nach⸗ 
ſtehende militärpflichtige Idividuen aufgefordert, in der 
Heimath zu erſcheinen und bei Vermeidung der gefegli- 
chen Folgen ſich bei der Stellungs⸗Obrigkeit zu melden, 
als: 

Jacob Wiatrowski aus Göra Motyezna, Haus⸗ 
Nr. 30. 

Simon Thol au 

Andras Krupa aus 

Johann Wolicki aus 

Michael Ragan und 
rzylowa. 

Johann Sido a 

Martin Kawecki, Lieber 


s Wola Zerokowska. 

Wola wielka. 

Gumniska Nr. 30. 

Paul Stawinski aus Gaw- 


us Pustynia Nr. 3, endlich 
Laub Nr. 173 und Ma⸗ 


tis Stolz Nr. 30 aus Debica. Zur Beſetzung dieſer Gerichtsadjunctenſtelle mit 700 
Dembica, am 30. Jänner 1858. fl. CM. oder im Falle gradueller Vorrückung mit 600 

- — — [fl oder 500 fl. wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben, 

Nr. 568. Concursausſchreibung (122. 3) Die dießfälligen Bewerber haben ihre nach Vorſchrift 
Zur Beſetzung der bei dem Rzeszower k. k. Kreisge⸗ des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mal 1853 abjuftiet®" 
richte erledigten Dfficialftelle mit 600 fl. und im Falle Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten CH 
gradueller Vorrückung mit 500 fl. wird hiemit der Eon: ſchaltung der Concursausſchreitung in dem Amtsblatt 
curs ausgeſchrieben. der Krakauer Zeitung gerechnet im vorgeschriebenen Wege 


beim Präſidium des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes zu 


Bewerber um dieſe Stell i Vorſchrift 
um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrif Aiorriineh. 


des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853 adſtruirten 
Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung der gegenwärtigen Concurs⸗Ausſchreibung in 
das Amtsblatt der Krakauer Zeitung gerechnet beim Prä⸗ 
ſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 30. Jänner 1858. 


Nr. 2. Concursausſchreibung. (118. 5) 


Zur Beſetzung der Adjuncten⸗Stellen bei den Lokal⸗ 
Commiſſionen, welche zur Durchführung der Grundlaſten⸗ 
Regulirung und Ablöſung in dem Verwaltungsgebiete Kra⸗ 
kau aufzuſtellen kommen, wird hiemit den Concurs bis 
15. März 1858 ausgeſchrieben. 

Als Bewerber ſind nur ſolche Individuen geeignet, 
aeg ſich bereits im landes fürſtlichen Dienſte befinden. 
x ei gleichen Eigenſchaften wird den Competenten, 
welche geprüfte Richter ſind, der Vorzug gegeben. 

Für jeden Adjuncten iſt nebſt dem bisher bezogenen 
Gehalte eine Zulage jährlicher 600 fi. als fixer Jahres⸗ 
gehalt für die Dauer ſeiner Function bei der Lokal⸗Com⸗ 
miſſion gegen dem ausgemeſſen, daß er bei Reiſen keine 
Zehrungskoſten, ſondern nur eine Reiſevergütung von 
1 fl. CM. pr. Meile anzusprechen hat. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche vor 
Ablauf des Concurstermines im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde bei dem Präſidium der k. k. Grundlaſten⸗Regu⸗ 
lirungs⸗ und Ablöſungs⸗Landescommiſſion in Krakau ein⸗ 
zubringen, und in dieſem Bewerbungsgeſuchen auch an⸗ 
zugeben, ob und in welchen Kreiſen und Bezirken ſie 
mit Perſonen verwandt oder verſchwägert ſind, welche be⸗ 
züglich der Berechtigungen, die den Gegenſtand des a. 
h. Patentes vom 5. Jult 1858 bilden, in die Categotie 
der Verpflichteteten oder Berechtigten gehören. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 23. Jänner 1858. 


N. 21994. Concurs (95. 1) 


An der iſraelitiſch-deutſchen Hauptſchule zu Gerne“ 
witz in der Bukowina, iſt eine Lehrersſtelle mit dem 9 
halte jährlicher 300 fl. CM. zu beſetzen. 

Hierauf Reflectirende haben ihre mit 
fähigungs⸗Zeugniſſe für Hauptſchulleh 
über ihr Alter, ihre Religion, bisherig 
morabſſches Verhalten verſehenen an die k. k. Lande 
Regierung des Herzogthums Bukowina gerichteten Ge 
fuche längſtens bis Ende Februar l. J. im Wege ihre 
vorgeſetzten Behörde porto frei an den Vorſtand der iſra 
litiſchen Gemeinde zu Czernowitz einzuſenden. 

„Die Kenntniß der hebräiſchen Sprache wird unte! 
übrigens gleichen Umſtänden als Vorzug angerechnet. 

Czernowitz, am 1. Jänner 1858. 


dem Lehrbe⸗ 
rer mit Aus weiſe 
e Verwendung un 


N. 6067. Kundmachung. (123.9) 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Oft 
Kafeebaum für ſeine in Rzeszow beſtehende Schu. 
waarenhandlung die Firma: „Osias Kafcebaum 


dem Rzeszower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Vom k. k. Kreisgeeichte. 


Rzeszöw, am 24. December 1857. 


) 

3. 6068. Kundmachung. ( 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr De, 
Binder für ſeine in Rzeszow beſtehende Specerei⸗ Hon 
lung die Firma: „David Binder“ bei dem Rz zog 


i k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Vom ee e ee, ee und Vom k. k. ee 
egulirungs-Landescommiſſion. eszöw, am 24, i 
Krakau, am 4. Februar 1858. no a = — 1BPR, 3) 
Fer : ; u % 
N. 607 Kundmachung (128. 3) Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr ae! 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Eduard] Fass für feine in Rzeszow beſtehende gemiſchte W. 
Neugebauer für ſeine in Rzeszow beſtehende gemifchte |renhandlung die Firma: „Isaak Fass“ bei dem Re 
irn die Firma: „Ed. G. Neugebauer“ wer Handelsgerichte protocollirt hat. f 
protocollirt hat. i Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Vom k. k. Kreisgerichte. Rzeszöw, am 24. December 1 . 
Rzeszöw, am 24. December 1857. — . — 


N. 6074. Kundmachung. (126. 3) 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Johann 
Andreas Pellar für ſeine in Rzeszöw beftehende Bud: 
druckerei die Firma: „John A. Pellar's Buchdruckerei“ 
bei dem Rzeszower Handelsgerichte protocollirt hat. 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr EA 
Bergstein für feine in Rzeszow beſtehende Juve 
Gold-, Silber- und Nürnberger « Waarenhandlung , 
Firma: „Is. Bergstein“ bei dem Rzeszower k. k. 97 
delsgerichte protocollirt hat. 5 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgeri 
Rzeszöw, am 24. December 1857. 5 Rzeszöw, am 24. December . 
8 ur N 
Nr. 6076. Kundmachung. (129. 3)]N. 6088. Ankündigung (132 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Me 

47 f ar 
Max für feine in Rzeszow beſtehende Chen en 
lung die Firma: „Moritz Max“ beim Rzeszower f. 
Handelsgerichte protocollirt hat. | 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


ird hiemit kundgemacht, das Hr. Leon Schott 
n Rzeszow beſtehenden Kunſt⸗Muſikalien und 
Nürnberger-Waarenhandlung die Firma: „L. Schott“ 


i dem Rzeszower k. k. Handelsgerichte rotocollirt hat. 
pe Vom k. k. Kreisgerichte. l 


Es wir 
für feine! 


Rzeszöw, am 24. December 1857. . Rzeszöw, den 24. December 1857. 
N. 6080. Kundmachung. oed Ankündigung. (13 
Es wird hiemit ER gegeben, daß Herr Simon. Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr 
Reich für ſeine in dien urn Spezereiwaaren⸗ Fink für feine in Rzeszow beſtehende Specerei⸗Wa 
handlung 5 ee ee bei dem Rzeszo⸗ En die Firma: „Moses Fink“ beim Rzeszowf 
k. Han ir t. . i 
wer k Vom k. k. Rreisgerice er 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 24. December 1857. 


Anton Czapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter 


Rzeszöw, am 24. December 1857. 


— 


